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STANDPUNKT

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Rickmeldungen unserer Mitgliedsbetriebe im Rahmen der Frihjahrs-Konjunktur-
umfrage (ab S. 6 in diesem Heft) haben leider unsere Befirchtungen bestatigt: Die zu
Anfang des Jahres spurbare Hoffnung, die Baukonjunktur werde wieder Fahrt auf-
nehmen, hat sich aufgrund der Auswirkungen der Iran-Krise leider zerschlagen. In fast
allen Sparten sind die Rickmeldungen schlechter als im Frihjahr 2025. Besonders
negativ ist die Situation im Offentlichen Hochbau, aber auch im StraBenbau sieht es
nicht sehr viel besser aus. Das von der Bundesregierung 2025 auf den Weg gebrachte
Sondervermégen ist bislang nicht in Form zusatzlicher Aufirdge an der Basis ange-
kommen — das melden unsere Betriebe sehr deutlich zuriick. Etwas positiver beurteilen
unsere Mitglieder die Situation im Wohnungsbau. Auch statistisch hat sich im ersten
Quartal 2026 die leicht positive Entwicklung aus dem zweiten Halbjahr 2025 fort-
gesetzt — die Baugenehmigungen fiir Wohnungen stiegen erneut um gut 12 Prozent. Die
Baugenehmigungszahlen sind jedoch lediglich ein Frihindikator. Das leichte Plus wird
sich frihestens in zwei Jahren in fertiggestellten Wohnungen niederschlagen. Um die
Wahrscheinlichkeit zu erhdhen, dass moglichst viele der erteilten Genehmigungen auch
tatsdchlich genutzt werden, sollte die Politik jetzt Investitionsanreize setzen. Prasident
Gerhduser forderte im Rahmen der Verbands-Pressekonferenz Ende Mai insoweit erneut
Erleichterungen bei der Sonderabschreibung im Mietwohnungsbau und eine steuerliche
Abschreibungsmdglichkeit fir Selbstnutzer.

Der vor wenigen Wochen beschlossene bayerische Doppelhaushalt fir die Jahre
2026/2027 (mehr dazu auf S. 8) setzt wesentliche Forderungen unseres Verbandes um:
Fir die von uns kritisierte Holzbauférderung (BayFHolz) sind keine neuen Mittel ein-
gestellt. Die Investitionsquote steigt auf nunmehr 17 Prozent, insbesondere die Investi-
tionen fur die StaatsstraBen werden auf dem Niveau der vergangenen Jahre fortge-
fuhrt. Die Investitionsmittel fur den Wohnungsbau erreichen mit 3,6 Mrd. Euro ein
Rekordniveau. Das dndert aber leider nichts daran, dass neue EOF-Mittel wohl frihes-
tens wieder 2027 zur Verfigung stehen. Zuvor missen die bereits erteilten Forder-
zusagen abfinanziert werden. Alles in allem trotzdem ein positives Signal fir unsere
Branche — das ohne Neuverschuldung, aber nur Dank der in erheblichem Umfang ein-
gestellten Mittel aus dem Sondervermégen des Bundes méglich war.

Bleibt zu hoffen, dass die Haushaltsmittel nunmehr schnell in Form von zusatzlichen,
offentlichen Bauauftrégen spirbar werden. Diese mussen auch in Zukunft grundsatzlich
zundchst geplant und dann in Fach- und Teillosen ausgeschrieben werden. Das hat
nach dem Bundestag nunmehr auch der Bundesrat im Mai beschlossen (S. 18 in diesem
Heft). Lediglich bei gréBeren Infrastrukturvorhaben des Bundes oder gréBeren Bauauf-
tragen, die aus dem Sondervermégen Infrastruktur und Klimaschutz finanziert werden,
kann der Auftraggeber zukinftig nicht nur aus wirtschaftlichen oder technischen,
sondern auch aus zeitlichen Grinden auf eine Losaufteilung verzichten. Bis zu Auftrags-
werten von circa 11 Mio. Euro bleibt alles beim Alten, sodass sich auch kleinere und
spezialisierte Unternehmen weiterhin unmittelbar auf 6ffentliche Auftrége bewerben
kdnnen. Abzuwarten bleibt, wie sich der europdische Gesetzgeber im Rahmen der jetzt
anstehenden Revision der EU-Vergaberichtlinien zum deutschen Modell der Fach- und
Teillosvergabe positioniert. Hoffnungsfroh stimmt insoweit, dass sich das europdische
Parlament im vergangenen Jahr klar zum deutschen Losgrundsatz bekannt hat.

|hr
Andreas Demharter
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AKTUELLES

Hochschulpreis des Bayerischen Baugewerbes
1. Preis geht an Tanja Bohm

24 Studierende bewarben sich mit 8 Bachelorarbeiten und 16 Masterarbeiten um den Hochschulpreis des Bayerischen Bau-

gewerbes 2026.

Mit dem 1. Preis und einem Geldbetrag
von 3.000 Euro wurde Tanja Bdhm fir
ihre Masterarbeit ,,Feuchteverhalten von
Holz-Beton-Verbunddecken aus Brett-
sperrholz mit Kerven und unterschied-
lichen Oberflachenbehandlungen® von
der Ostbayerischen Technischen Hoch-
schule Regensburg ausgezeichnet. Vor
dem Hintergrund steigender Anforderun-
gen an nachhaltiges und ressourcenscho-
nendes Bauen gewinnen hybride Kon-
struktionen zunehmend an Bedeutung.
Holz-Beton-Verbunddecken stellen hier-

|

|

www.hochsrhulpreis-bayern.de

bei einen vielversprechenden Ansatz dar.
Sie vereinen die Vorteile beider Materia-
lien, indem sie gegeniiber reinen Holz-
decken eine héhere Tragfdhigkeit und
Steifigkeit aufweisen und gleichzeitig
leichter sowie ressourcenschonender als
klassische Stahlbetondecken sind. Aller-
dings sind Holz-Beton-Verbundsysteme
empfindlich gegeniber Feuchteeinflis-
sen, insbesondere wahrend der Bau-
phase. Genau an dieser Stelle setzt die
ausgezeichnete Masterarbeit von Tanja
Bdhm an und zeigt die Auswirkungen des

‘AVJ‘..' J

Die Erstplatzierte Tanja Bohm konnte leider krankheitsbedingt nicht teilnehmen. Auf dem Bild sind v.l.n.r.
Anand Vijayan (2. Preis), Verbandsprasident Georg Gerhduser und Magdalena Aicher (3. Preis) zu sehen.

Feuchteeintrags durch Frischbeton im
Brettsperrholz innerhalb des Verbundsys-
tems auf und leitet daraus potenzielle
Konsequenzen ab. Hierzu entwickelte
Frau Bdhm einen experimentellen Ver-
suchsaufbau mit praxisnah konstruierten
Prifkdrpern und untersuchte den Einfluss
und die Wirksamkeit unterschiedlicher
Oberflachenbehandlungen im Hinblick
auf den Feuchteeintrag. Mit ihrer wissen-
schaftlichen Arbeit leistet Frau B&hm
einen wichtigen Beitrag zum besseren
Verstandnis der Feuchteprozesse in Holz-
Beton-Verbundsystemen und trégt da-
mit zur Weiterentwicklung nachhaltiger
Bauweisen bei.

Den 2. Preis und einen Geldbetrag von
2.000 Euro erhielt Anand Vijayan fir sei-
ne Masterarbeit ,,Untersuchung der Még-
lichkeiten in IFC fur die Planung und
Modellierung von Bauprozessen* an der
Technischen Universitat Miinchen. Digi-
tale Arbeitsweisen ermdglichen theore-
tisch Produktivitatssteigerungen, leiden
jedoch in der praktischen Umsetzung un-
ter Einschrankungen durch proprietdre
Softwarespezifische Workflows und An-
bieterabhdngigkeit. Die Reduktion sol-
cher Einschrdankungen ist fur KMUs von
groBer Bedeutung, um Prozesse nachhal-
tig und gewinnbringend zu digitalisieren.
In seiner Masterarbeit entwickelte Anand
Vijayan ein IFC-natives Prozessmodell
auf Basis von IFC 4.3 fir die Integration
von Aufgaben und Ressourcen und leistet
somit einen Beitrag fir die Vendor unab-
hdangige Integration von Bauplanung und
Terminierung in digitale BIM-basierte Ar-
beitsprozesse. Diese Herangehensweise
ermoéglicht es, Daten aus dem Baupro-
zess softwareunabhdngig anhand offe-
ner BIM-Modelle auszutauschen. Das
Entwickelte Prozessmodell wurde anhand
des Projektes ,Tram Minchner Norden*
getestet.
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Den 3. Preis und einen Geldbetrag von
1.000 Euro erhielt Magdalena Aicher fur
ihre Bachelorarbeit ,Vergleich verschie-
dener Berechnungsverfahren von Pfahl-
kopfplatten” von der Ostbayerischen
Technischen Hochschule Regensburg.
Pfahlgrindungen lassen aufgrund ihrer
gedrungenen Geometrie die vereinfachte
Bemessungsverfahren in der Regel nicht
zu. Frau Aicher hat mit groBem wissen-
schaftlichem Geschick verschiedene Be-
rechnungsverfahren systematisch her-
geleitet, durchgefihrt, aufbereitet und
miteinander verglichen. Dazu zé&hlen
ebene Stabwerksmodelle, numerische Be-
rechnungen sowie ein rdumlicher Stab-
werksansatz. Die Untersuchungen haben
gezeigt, dass insbesondere der rédumliche
Stabwerksansatz die reale Tragstruktur
besonders gut abbildet. Der Aufwand
bei der Knotenmodellierung ist jedoch
erheblich. Nach den Ergebnissen ihrer
Arbeit ist deshalb fur die Baupraxis eine
ebene Tragwerksbetrachtung in vielen
Fallen ausreichend und zugleich als
wirtschaftlicher einzustufen.

Die Veranstaltung begann mit einem
Fachkolloquium zur Intensivierung der
Zusammenarbeit zwischen Hochschule
und Baugewerbe mit dem Thema ,,Die

2026 wurden insgesamt 15 Bachelor- und Masterarbeiten ausgezeichnet, davon drei mit einem Geldpreis.
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Zukunft tragt schlanker — Optimierte Be-
tonplatten im Fokus“ von Prof. Dr.-Ing.
Sergej Rempel, Technische Hochschule
Augsburg, Fakultat for Architektur und
Bauwesen, Technologietransferzentrum
(TTZ) — Digitales Planen und Fertigen im

- BF Eine Broschiire mit allen zusammengefassten Arbeiten
: kann auf www.lbb-bayern.de heruntergeladen werden
(siche QR-Code). Auf Anfrage kénnen auch die vollstandi-
gen Bachelor- und Masterarbeiten als PDF-Datei zur Ver-

fugung gestellt werden.

Bauwesen. Die Stiftung Berufsférderung
des Bayerischen Baugewerbes schreibt
seit 2009 jahrlich den Hochschulpreis
des Bayerischen Baugewerbes aus. Seit
2014 werden die ausgezeichneten Arbei-
ten in einer Broschire veroffentlicht.

Die Verleihung des Hochschulpreises 2027 findet voraussichtlich am Mitt-
woch, den 12. Mai 2027 im Oskar von Miller-Forum in Miinchen statt. :
Teilnehmerunterlagen kénnen hierzu jederzeit bis zum 2. Februar 2027 einge-
reicht werden. Weitere Informationen finden Sie unter www.hochschulpreis-

bayern.de.

Eine Bildergalerie zum Hochschulpreis 2026 finden Sie in
: der Mediathek auf www.lbb-bayern.de (siehe QR-Code).

@ Olaf Techmer
: techmer@|bb-bayern.de

www hochschulpreis-bayern.de
-—
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Ergebnisse der Friihjahrs-Konjunkturumfrage
Lage des Bayerischen Baugewerbes noch schwieriger

Die Ergebnisse der traditionellen Frihjahrs-Konjunkturumfrage unter unseren Mitgliedsbetrieben, an der sich 278 mittel-
stdndische Unternehmen des Bauhaupt- und Ausbaugewerbes beteiligten, zeigen spirbare Riickgénge in allen Bau-
sparten und eine pessimistische Aussicht auf das laufende Jahr.

Geschaftslage deutlich verschlechtert

In der Geschdéftslage der Bauunterneh-
men schldgt sich die Iran-Krise bereits
spurbar nieder. Insgesamt beurteilen nur
noch 13,3 Prozent der Unternehmen ihre
Geschaftslage als gut. Im Vorjahr waren
das noch 15 Prozent. Besonders drastisch
zeigt sich die Lage im Offentlichen Hoch-
bau: Nur 2,5 Prozent der Unternehmen
bezeichnen ihre Lage als gut — Gber 76
Prozent hingegen als schlecht. Im Ver-
gleich dazu bewerteten im Vorjahr 3,9
Prozent ihre Geschdftslage als gut und
63,5 Prozent als schlecht. In den Berei-
chen Wirtschaftsbau und StraBBenbau
schatzt mehr als jedes zweite Unter-
nehmen seine Geschdéftslage als schlecht
ein. Vor einem Jahr waren diese Werte
noch um jeweils 6 Prozentpunkte besser.

Auch im sonstigen Tiefbau und Ausbau
beurteilen die Betriebe ihre Geschdaftsla-
ge zwar noch immer deutlich besser als
in den anderen Bereichen, aber schlech-
ter als im Jahr zuvor. Allein im Woh-
nungsbau haben sich die Umfragewerte
leicht verbessert: 15 Prozent der Unter-
nehmen sehen ihre Lage als gleichblei-
bend gut, weitere 36,3 Prozent als be-
friedigend und 48,7 Prozent als schlecht.

Auftragshestande gehen erneut zuriick

Die Bewertung der Auftragsbesténde hat
sich leicht verschlechtert: Insgesamt 52,5
Prozent der Betriebe beurteilen ihre Auf-
tragsbestande als zu klein. Gegenuber
dem Vorjahr zeigt sich ein Abwdartstrend
von - 0,7 Prozent. Sorgenkind ist und
bleibt der Offentliche Hochbau, wo 72,5

Ausbau

Sonstiger Tiefbau

StraBenbau

Offentlicher Hochbau

Wirtschaftsbau

Wohnungsbau
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Prozent der Unternehmen angeben, dass
ihre Auftragsbestdnde zu klein sind. Aber
auch im Wohnungs-, Wirtschafts- und
StraBenbau beklagen mehr als die Halfte
der Unternehmen zu kleine Auftragsbe-
stéinde.

Einkaufspreise stark gestiegen

Die globale Krisensituation hinterldsst bei
den Einkaufspreisen deutliche Spuren.
96,4 Prozent der Unternehmen beklagen
deutlich oder zumindest leicht gestiegene
Einkaufskosten. Das ist eine dramatische
Erhéhung gegeniber dem Vorjahr um
53,9 Prozent. Zudem erwarten 72 Pro-
zent der Unternehmen kiinftig deutliche
Preisanstiege und weitere 25,5 Prozent
leichtere — auch das ist eine deutliche
Zunahme.

Getriibte Aussicht auf
das laufende Baujahr

Die Geschaftsentwicklung schatzen die
Unternehmerinnen und Unternehmer pes-
simistischer als im Vorjahr ein. Durch-
schnittlich 35,1 Prozent der Betriebe ge-
hen in den ndchsten sechs Monaten von
einer Verschlechterung der Geschaftsla-
ge aus. Im Vorjahr waren dies noch 25,1
Prozent. Die Erwartungen an das Baujahr
2026 haben sich also doch deutlich ein-
getribt. Diese Stimmung ist Gber alle
Sparten hinweg zu beobachten — beson-
ders sorgenvoll blicken die Betriebe, die
im Offentlichen Hochbau tdtig sind, auf
das ndchste halbe Jahr. Hier gehen 42,4
Prozent der Unternehmen von einer Ver-
schlechterung aus. Auch im Wohnungs-,
Wirtschafts- und StraBenbau nehmen
Uber ein Drittel der Unternehmen an, dass
sich ihre Geschdaftslage in den ndchsten
sechs Monaten negativ entwickeln wird.

Umsatzerwartung sinkt spiirbar
Im Durchschnitt rechnet rund die Halfte

aller Unternehmen mit sinkenden Umsét-
zen fir das Jahr 2026: Im Wohnungsbau
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erhdhen

In 2026 wollen wir die Zahl der Lehrlinge gegeniiber 2025 ...

I .

halten

verringern

erwarten 46,8 Prozent Umsatzeinbul3en,
im Wirtschaftsbau sind das 58,5 Prozent,
im Offentlichen Hochbau sogar 67,7
Prozent. Auch im StraBenbau schatzen
54 Prozent der Betriebe die Lage so ein,
dass ihre Umsatze sinken werden. Im
sonstigen Tiefbau geben 47,3 Prozent
und im Ausbau 40,7 Prozent der Unter-

SSECIUB

PRESSECLUB
PrRESSECLUB PRESSECLUB
- 1 ¢
RSO

PEESECILS

-+~ Androas Demharter i

PEECHS

nehmen an, dass sie mit geringeren oder
deutlich geringeren Umsdtzen im Jahr
2026 rechnen. Das bedeutet eine deutli-
che Eintribung der Aussichten in allen
Bausparten gegeniber dem Vorjahr, vor
allem im Offentlichen Hochbau, im Wirt-
schaftsbau und im StraBenbau.

Andreas Demharter, Hauptgeschéftsfihrer der Bayerischen Baugewerbeverbdande, und Verbands-
prasident Georg Gerhduser beantworteten die Fragen der Pressevertreterinnen und -vertreter.

®® pas

. " U9 BAYERISCHE
L - BAUGEWERBE

ediennel

Verbandsprasident Georg Gerhduser und Hauptgeschaftsfihrer Andreas Demharter
im Gesprdch mit den Medien.
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Aushildung behélt hohen Stellenwert

Dennoch halten die Unternehmerinnen
und Unternehmer ihre Beschaftigungs-
zahlen weiterhin hoch. 73 Prozent der
Unternehmen wollen ihren Personalstand
beibehalten. Das sind 2,2 Prozent mehr
als im Vorjahr. Besonders stark zeigt sich
die krisenresistente Mentalitdt der Unter-
nehmen im Hinblick auf die Ausbildungs-
angebote. 32,4 Prozent der Betriebe
mochten die Zahl ihrer Lehrlinge erhdhen,
das sind fast acht Prozent mehr als 2025.

Auf der Pressekonferenz am 20. Mai
2026 in Miinchen stellten Verbandsprdsi-
dent Georg Gerhduser und Hauptge-
schaftsfihrer Andreas Demharter die
Ergebnisse der Frihjahrs-Konjunkturum-
frage zahlreichen interessierten Presse-
vertreterinnen und -vertretern vor. Prdsi-
dent Gerhduser zeigte sich besorgt: ,,Bei
unserer letzten Konjunktur-Presseko-
nferenz im November 2025 konnten wir
noch von einem vorsichtigen Optimismus
unserer Mitgliedsbetriebe mit Blick auf
das Jahr 2026 sprechen. Das hat sich je-
doch nun unter den Auswirkungen der
aktuellen Iran-Krise leider zerschlagen.
Die gestiegenen Dieselpreise belasten die
Bauunternehmen unmittelbar. Auch die
Preise erddlbasierter oder energieinten-
siver Baustoffe steigen, was sich deutlich
in den Einkaufspreisen niederschldagt.

Dariber hinaus I@sst sich die Investitions-
zuriickhaltung in den weiter sinkenden
Avuftragsbesténden erkennen. Das Son-
dervermégen fir Infrastruktur und Klima-
schutz kommt offenbar so gut wie gar
nicht in der Praxis an.”

Einen Lichtblick stellt die ungebremst ho-
he Ausbildungsbereitschaft der Betriebe
dar: ,Wir hoffen, dass mehr junge Men-
schen die Chance einer Ausbildung im
Baugewerbe ergreifen, denn die Gele-
genheit ist da: Mehr als die Halfte der
Unternehmen bieten Lehrstellen an, die
bislang unbesetzt sind", so Gerhduser.

(@ Alexander Spickenreuther
: spickenreuther@Ibb-bayern.de

Julia Gleiss
gleiss@lbb-bayern.de



Bayerischer Doppelhaushalt 2026/27 verabschiedet

Ende April wurde der neue Bayerische Doppelhaushalt vom Bayerischen Landtag beschlossen. Insgesamt umfasst dieser ein
Volumen von 168,5 Milliarden Euro vor. Davon entfallen 84,7 Milliarden Euro auf das Jahr 2026 und 83,8 Milliarden Euro
auf das Jahr 2027. Die Investitionsquote betrégt rund 17 Prozent: Dies bedeutet ein Plus von rund 2 Prozentpunkten und
eine Investitionssumme von rund 28,6 Milliarden Euro fiir die Jahre 2026 und 2027.

Vom neuen Sondervermdgen Infrastruktur
und Klimaneutralitat werden im Doppel-
haushalt 7 Milliarden Euro eingebracht —
davon entfallen 5 Milliarden Euro auf die
Kommunen und 2 Milliarden auf staatli-
che MaBnahmen, wie den Hochschulbau
und den Hochwasserschutz.

Gleichbleibende beziehungsweise
sinkende Investitionen in Strafle
und Schiene

Fur den StaatstraBenbau sind im Doppel-
haushalt insgesamt 1 Milliarde Euro ein-
gestellt — davon werden 900 Millionen
Euro aus dem Haushalt des Bauministeri-
ums und 100 Millionen Euro aus dem
Sondervermdgen Infrastruktur verwendet.
In der Summe bleibt es damit beim glei-
chen Niveau wie im letzten Doppelhaus-
halt. Fir den Eisenbahnausbau sind nur
noch rund 42,4 Millionen Euro eingestellt

© stock.ad

— dies entspricht einem Minus von mehr
als 20 Prozent. Insgesamt muss leider
festgestellt werden, dass — trotz des
Einsatzes von Mitteln aus dem Sonder-
vermégen des Bundes fir Infrastruktur —
das Bauinvestitionsniveau im StraBen-
bau gleich gehalten und nicht erhéht
wird.

Erhdhte Investitionsmittel
fiir den Wohnungshau

Positiv hingegen ist, dass rund 3,6 Milli-
arden Euro fir die Wohnraumférderung
eingeplant sind — die entspricht einem
Plus von rund einer Milliarde Euro fiir den
gesamten Doppelhaushalt, die aus Mit-
teln des Sondervermégens des Bundes
stammen. Diese sollen unter anderem
auch in eigene Wohnungsbautatigkeiten
der staatlichen Bayerischen Wohnungs-
baugesellschaften flieBen.

Stadtebauforderung

Ebenso positiv ist, dass weitere 700 Mil-
lionen Euro fir die Stadtebauférderung
(dies bedeutet ein Plus von rund 10 Pro-
zent) vorgesehen sind. Damit soll die
Attraktivitat der Stadte, Ballungsrdume
und landlichen Regionen gestarkt wer-
den. Auch bauliche Investitionen werden
damit fir die Stadte und Kommunen
gefdrdert.

Das ist wichtig, damit die Kommunen als
wichtige Auftraggeber des Baugewerbes
weiterhin aktiv sein kénnen.

Alexander Spickenreuther
' spickenreuther@lbb-bayern.de
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Veranstaltungsreihe zu Bausoftware und ERP-Systemen erfolgreich abgeschlossen

In Anschluss an die Kurzumfrage ,,Softwaremarkt im Wandel” fir Mitglieder zu aktuellen Entwicklungen und zur Software-
zufriedenheit wurde von unserem Landesverband partnerschaftlich mit der Bauwirtschaft Baden-Wirttemberg eine Online-
Veranstaltungsreihe mit dem Titel ,ERP- und Bausoftware im Uberblick — Orientierung, Austausch und Praxiserfahrungen fir
Bauunternehmen® konzipiert und durchgefihrt.

Denn in der Umfrage wurde klar: Der Markt fur ERP- und Bausoftware ist dynamisch und vielfdltig und die Entscheidung fur
oder gegen einen Softwarewechsel will gut vorbereitet sein. Mit dieser Veranstaltungsreihe haben wir versucht, unseren Mit-
gliedsbetrieben eine kompakte, strukturierte und praxisnahe Orientierung zu bieten. In diesen vier Webseminaren prdsentier-
ten jeweils drei bis vier Softwarehersteller ihre Lésungen, gaben praxisnahe Einblicke in die jeweiligen Systeme und standen
unseren Mitgliedern Rede und Antwort. Zusétzlich fand eine Online-Sprechstunde mit dem BRZ statt.

Auf dem Programm standen jeweils folgende Inhalte:

Termin 1 (10. M&rz): Taifun, pds, bps & BauSU

Termin 2 (18. Mérz): weka, MWM-Libero & IN-Software
Termin 3 (28. April): 4ps, RIB & Nevaris

Termin 4 (4. Mai): Plancraft, Optimus & mexxsoft

I} Termine verpasst? Kein Problem!
Alle Aufzeichnungen der Termi-
ne sowie zugehdrige Unterlagen
stehen fur Sie in unserem Mit-
gliederbereich zur Verfiigung.

Neue Studie: : -~
Hindernisse und Potenziale im Zuge der Digitalisierung
in der Bayerischen Bauwirtschaft fiir KMUs

Die aktuelle Studie der Technischen Universitat Miinchen, geférdert von der Stiftung Bayerisches Baugewerbe, beleuchtet die
Digitalisierung in kleinen und mittleren Unternehmen der Bauwirtschaft. Wahrend digitale Werkzeuge in Buchhaltung und Pla-
nung bereits etabliert sind, bleibt die Prozessdigitalisierung eine groe Herausforderung — insbesondere wegen fehlender
Standardisierung und Schnittstellenproblemen.

Die Ergebnisse zeigen, dass fir nachhaltige Digitalisierung benutzerfreundliche Anwendungen und offene Schnittstellen un-
erlasslich sind. Es wird empfohlen, Ressourcen zu biindeln und digitale Lésungen an die Praxis anzupassen — denn durch
Netzwerke und gezieltes Change-Management kdnnen KMUs ihre Wettbewerbsf&higkeit starken.

Unser Ehrenamt hebt hervor, dass insbesondere Kinstliche Intelligenz und vernetzte Systeme neue, wichtige Chancen eréffnen
und betont, dass der Verband weiterhin die Mitglieder aktiv beim Abbau von Hindernissen und der Nutzung digitaler Poten-
ziale unterstitzen wird.

Klara Santer
: santer@lbb-bayern.de
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https://www.lbb-bayern.de/downloadbereich-veranstaltungen.html
https://www.lbb-bayern.de/fileadmin/Forschungsprojekte/20260413_Forschungsbericht_Projekt_Digitalisierung_KMU.pdf

Die Preistragerinnen und Preistrager des Wettbewerbs , Auf IT gebaut”

Auf der digitalBAU in K&In fand am 25. Mérz 2026 die Preisverleihung im Wettbewerb ,,Auf IT gebaut" statt. Der Nach-
wuchswettbewerb verfolgt das Ziel, die Digitalisierung entlang der gesamten Wertschépfungskette Bau aktiv voranzubringen
und gleichzeitig junge Talente fir die Branche zu begeistern. Ein zentrales Kennzeichen des Wettbewerbs ist sein ausgepragter
Praxisbezug. Die eingereichten und pramierten Arbeiten machen aktuelle digitale Entwicklungen anschaulich. Insbesondere
kleine und mittlere Unternehmen erhalten dadurch wertvolle Anregungen fir ihre digitale Transformation und die Weiterent-
wicklung ihrer Bauprozesse. Dariber hinaus leistet der Wettbewerb einen wichtigen Beitrag zur Nachwuchsgewinnung und
-forderung sowie zur Fachkraftesicherung. Unser Zentralverband Deutsches Baugewerbe (ZDB) fordert den Wettbewerb seit

24 Jahren und stellt auch ein Mitglied in der Jury des Wettbewerbs.

Preistrager im Bereich Handwerk und Technik

1. Platz: ,Deep-learning-basierte Erkennung von Sicher-
heitsmerkmalen im Geristbau - IPAD-on-site-Regelcheck”,
Annika Hartz, RWTH Aachen

2. Platz: ,Immersives VR-Training fir Bewehrungsinspek-
tionen und Multi-User-Interaktion in einer CAVE-Umge-
bung", Loreen Zeisberg, Jade Hochschule Oldenburg

3. Platz: ,kursm.app — Dein digitaler Kompetenzspei-
cher", Jonas Rosenow und Jochen Stréhle, Bildungszent-
rum Holzbau Baden-Wiirttemberg

Preistrager im Bereich Bauprozessmanagement

1. Platz: ,Einsatz von Large-Language-Models mithilfe
von Retrieval Augmented Generation (RAG) fur die opti-
mierte Verfugbarkeit von Daten im Nachtragsmanage-
ment von Bauprojekten®, Eva Heinlein, RWTH Aachen

2. Platz: ,Modellbasierte Ablaufsteuerung im Ausbau —
Potenziale der Digitalisierung im Bauprojektmanage-
ment“, Chantal Michelle Ogrodowitz, Hochschule Mainz

3. Platz: ,,Bewertung analytischer Planungsmethoden zur
Erhdhung der Prognosesicherheit von Rahmenterminpla-
nen bei Bauprojekten®, Svenja Lauble, KIT

Sonderpreis Start-Up

»Kibaudi — Kl-Assistenten zur Beschleunigung von Bau-
genehmigungen in Bauamts-Sachbearbeitungen®, Lukas
Geirhos und Lidia Grigoriev, kibaudi, Bobingen

B} Mehr Informationen enthalt die
Broschire zum Wettbewerb
2026. Diese kann iber das :
RKW bestellt oder direkt iber :
den Link im QR-Code herunter- :

geladen werden.

Alexander Spickenreuther
spickenreuther@lbb-bayern.de

Preistrager im Bereich Bauingenieurwesen

1. Platz: ,Federal Twin Platform — Ganzheitliche Uberwa-
chung von Schieneninfrastruktur durch vernetzte digitale
Zwillinge, KI und Structural Health Monitoring (FTP4ASHM)®,
Jascha Len Vent, TU Darmstadt

2. Platz: ,Automatisierung von Brandschutzinspektionen in
Gebduden durch maschinelles Lernen und BIM-Integration®,
Angelina Aziz, RUB

3. Platz: ,Automatisierte Methoden zur Erstellung des digi-
talen Schattens von Industrieanlagen®, Florian Noichl, TUM

Preistrager im Bereich Architektur

1. Platz: ,Copilot for constraint-driven generation of ar-
chitectural design evaluation and suggestions — Copilot fir
die bedingungsgesteuerte Generierung von Architekturent-
wurfsbewertungen und -vorschlagen®, Juan David Frank und
Alfiia Shakuryanova, Universitét Stuttgart

2. Platz: ,Reclaimed Design — An availability-oriented de-
sign methodology for reclaimed lumber®, Clara Blum, Laura
Marsillo und Gonzalo Mufioz Guerrero, Universitét Stuttgart

3. Platz: ,Next Use — Tooling Urban Futures: Datenbasiertes
Werkzeug fir Nachnutzung von Warenhausimmobilien®,
Regine Stammermann, Magnus Huber und Julius Hach, TUM

Sonderpreis der Ed. Ziiblin AG

+Kl-gestitzte Automatisierung der Kostengruppenklassi-
fizierung in BIM-Prozessen", Yasmin Ragab, RWTH Aachen

© RKW Kompetenzzentrum/Bundesfoto/Uwe Volkner
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https://www.rkw-kompetenzzentrum.de/publikationen/dokumentation/wettbewerb-auf-it-gebaut-bauberufe-mit-zukunft-2026/

@\ DIGITALISIERUNG & MANAGEMENT

Umsetzung von KI-Projekten

+Wo sollen wir anfangen?2” ist oftmals die erste Frage, vor der Betriebe bei der Kl-Implementierung stehen.
Den einen richtigen Weg fir alle Unternehmen gibt es nicht, jedoch kann es helfen, folgende Schritte zu durchlaufen:

2 KI-Projekte gemeinsam mit der Belegschaft angehen % ,Make or buy" Entscheidung treffen

B Know-How aufbauen und Austausch ermdglichen [ Lésung im Betrieb skalieren, Verdnderungen managen
1 Zielsetzung formulieren [ Anpassungen vorsehen

[ Anwendungsfdlle definieren und einschrénken [ Gesamtheitliche KI-Vision scharfen

[ Lastenhefte anfertigen

B 1n unserem DigiDeepDive am 17. Juni wird uns ein B} in unserem Arbeitskreis Digitalisierung bauen wir
externer Referent mehr zur Kl-Einfihrung und der @ derzeit unterschiedliche Taskforces auf — unter an-
betrieblichen Umsetzung von KI-Projekten erzdhlen derem zu verschiedenen KI-Themen. Der Arbeits-
— seien Sie dabeil kreis ist interaktiv und offen fiir alle Mitglieder.
DigiDeepDive: Bei Interesse melden Sie sich hierzu gerne bei

P inl
17. Juni 2026, 15:00 — 16:00 Uhr e ettt
KI einfGhren — aber richtig :

VERANSTALTUNGEN

DigiDeepDive:
\ M 17.06.2026 15:00 — 16:00 Kl einfihren — aber richtig

) lj ll|lllllll

Get-Together Digitalisierung:

1 15.06.2026 15:00 — 16:00
1 28.07.2026 15:00 — 16:00
DigiTool:
PN 1 22.06.2026 15:00 — 16:00 Kl fur Ausschreibungen (revitalyze)
‘ 7.01.07.2026 15:00 — 16:00  Eine Welt ohne Lieferscheine (vestigas)

Arbeitkreis Digitalisierung:

M 22.07.2026 14:00 — 16:30  Kl-Taskforce: Mengenermittlung fir Angebote

Klara Santer
santer@lbb-bayern.de

Weitere Termine finden Sie auf Seite 37.
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Tag des Bayerischen Baugewerbes
Passau, 21. Mai 2026

«+— Am 21. und 22. Mai 2026 traf sich unsere Branche
zum alljahrlichen Verbandstag im niederbayeri-
schen Passau. Bei der Offentlichkeitsveranstaltung
mit prominenten Referenten aus Politik und Gesell-
schaft drehte sich alles um Klimaresilienz — und die
damit verbundenen baulichen Aspekte.

Der Tag des Bayerischen Baugewerbes startete
am 21. Mai im beeindrucken Rathaussaal in
Passau. Nach dem GruBwort von Thorsten
Glauber, bayerischer Staatsminister fiir Um-
welt- und Verbraucherschutz, beleuchtete
der Meteorologe, ARD-Wettermoderator und
Wissenschaftsjournalist Karsten Schwanke
die Chancen und Herausforderungen des
Klimawandels fiir das Baugewerbe. Im An-
P schluss informierte Stadtarchivar und Haupt-
. feuerwehrmann Richard Schaffner iiber das
=+ Thema Hochwasser in Passau.




 Am Baugewerbeabend auf dem Galaschiff Regina
Danubia fand die feierliche Ehrung von Personen
unseres Ehrenamts statt, die sich iiber eine lange
Zeit und mit viel Einsatz fiir unsere Branche enga-
giert haben: Joachim Puhle, Obermeister der Bau-
innung Augsburg Elias-Holl und Beiratsvorsitzender
Schwaben sowie Wolfgang Zettler, Obermeister
der Bauinnung Unterallgau, erhielten jeweils eine

| . silberne Verdienstmedaille!
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m Daneben wurden unsere Nachwuchstalente

gefeiert: Stuckateur Franz Lehnert aus Niirn-
berg und Stahlbetonbauer Louis Ritschel aus
Neumarkt in der Oberpfalz, die jeweils in
ihrem Gewerk eine Gold- und eine Bronze-
medaille bei den EuroSkills 2025 im déni-
schen Herning gewonnen hatten, wurden
herzlich begliickwiinscht.

AuBerdem gratulierte der Landesverband
Nachwuchs-Stuckateurgesellin Anna-Petra
Vogel aus Hof in Oberfranken, die sich zur
Teilnahme an den WorldSkills 2026 in Shang-
hai qualifiziert hat. Wir driicken die Daumen
st und wiinschen ihr viel Erfolg bei den Wett-
N kampfen im September!
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Auf der Delegiertenversammlung am 22. Mai im
Passauer Redoutensaal hat unser Verbandspra-
sident Georg Gerhauser die Delegierten unserer
Mitgliedsinnungen iiber aktuelle Verbandsakti-
vitaten informiert, politische Entscheidungen
eingeordnet — und gab Einblicke in die Zukunft
unseres Baugewerbeverbands. Daneben gab es
wieder viel Gelegenheit zum Austausch unter
den Unternehmerinnen und Unternehmern.
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Tachografenpflicht bei grenziiberschreitenden Fahrten iiber 2,5 bis 3,5 Tonnen
Weitreichende Ausnahmen fiir das Baugewerbe

Ab 1. Juli 2026 unterliegen auch grenziiberschreitende Giiterbeférderungen mit Fahrzeugen, deren zulédssige HochstmaBe
(zHM) einschlieBlich Anhdnger 2,5 Tonnen Ubersteigt, den Bestimmungen der Verordnung Uber die Lenk- und Ruhezeiten.
Damit verbunden ist grundsdtzlich auch die Pflicht zur Verwendung eines Fahrtenschreibers (Tachograph). Fir das Bauge-
werbe greifen dabei allerdings weitreichende Ausnahmen, die unsere Unternehmen weitgehend von der Neuregelung bei

grenzilberschreitenden Fahrten freistellt.

Nach Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe aa
der Verordnung (EG) Nr. 561/2006 un-
terliegen ab 1. Juli 2026 auch grenziber-
schreitende Giterbeférderungen mit
Fahrzeugen, deren zHM einschlieBlich
Anhanger 2,5 Tonnen bersteigt, der so-
genannten Tachographenpflicht.

Fir das Baugewerbe existieren jedoch
zwei relevante Ausnahmen. Diese fihren
dazu, dass die praktischen Auswirkungen
der Rechtséinderung sehr iberschaubar
bleiben dirften.

Klassische Handwerkerausnahme
(Art. 3 Buchstabe aa)

Die klassische Handwerkerausnahme
bleibt weiterhin giltig. Ausgenommen
von der Tachographenpflicht sind weiter-
hin Fahrten zur Beférderung von Mate-
rial, Werkzeugen, Maschinen oder zur
Auslieferung handwerklich hergestellter
Giter, wenn dies zur Ausiibung des
Berufs erforderlich ist, innerhalb eines
Umkreises von 100 km vom Standort des
Unternehmens erfolgt und das Fahren
nicht die Haupttatigkeit des Fahrers dar-
stellt.

Lusatzliche Ausnahme bis 3,5 t
ohne Entfernungsbegrenzung
(Art. 3 Buchstabe ha)

Besonders wichtig fir das Baugewerbe
ist die 2020 auf EU-Ebene durchgesetz-
te neue Ausnahme, die ab 2,5 bis 3,5t
zHM gilt. Hiernach sind Guterbeférde-
rungen ausgenommen, wenn die Befdr-
derung nicht als gewerbliche Beférde-
rung, sondern durch das Unternehmen
oder den Fahrer im sogenannten Werk-

verkehr erfolgt und das Fahren nicht die
Haupttatigkeit des Fahrers darstellt.

Unter Werkverkehr versteht man den
Transport von Giitern, Maschinen, Werk-
zeugen fir eigene betriebliche Zwecke
mit eigenen oder angemieteten Fahrzeu-
gen und eigenem Personal.

Hervorzuheben ist, dass die neue Aus-
nahme in Buchstabe ha ohne Streckenbe-
grenzung gilt und damit auch grenziber-
schreitende Baustellen sehr weitgehend
abdeckt.

Praxis-Tipp:

In der Praxis werden die Auswirkungen
der Neuregelung fir die meisten Betriebe
Uberschaubar bleiben, weil typische Bau-
und Handwerksfahrten im grenziber-
schreitenden Werkverkehr weiterhin unter
die Ausnahmen fallen.

Nicht ausgenommen wdre aber zum
Beispiel eine grenziberschreitende Aus-
lieferung fremder Produkte im fremden
Auftrag oder Fahrten, bei denen das
Fahren die Haupttatigkeit des Fahrers
darstellt.

Nach dem Guterkraftverkehrsgesetz besteht eine Anmeldepflicht fir Unter-
nehmer, die Werkverkehr mit Fahrzeugen Gber 3,5 Tonnen betreiben (§ 15a
Abs. 2 GUKG). Bereits vor Beginn der ersten Beférderung ist die Anmeldung
beim Bundesamt fir Logistik und Mobilitat (BALM) erforderlich. Ndheres dazu
erfahren Sie auf der Internetseite des Bundesamtes fir Logistik und Mobilitat

unter www.balm.bund.de.

Hier finden Sie auch den aktuellen Behdrdenleitfaden ,,Hin-
weise zu den Sozialvorschriften im StraBenverkehr”. Dieser
enthdlt detaillierte Ausfihrungen zu sémtlichen Fragen zu
den Lenk- und Ruhezeiten (Tachographenpflicht). Folgen

Sie dafiir dem Link im QR-Code.

Colin Lorber
lorber@]lbb-bayern.de
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https://www.balm.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Rechtsvorschriften/Merkblaetter/Leitfaden_Rechtsvorschriften_BLRB.html

Urteil des Oberlandesgerichts Miinchen

Welche Voraussetzungen sind fiir eine Kiindigung

wegen einer Unterbrechung gemal § 6 Abs. 7 VOB/B notig?

Eine Kiindigung nach § 6 Abs. 7 VOB/B setzt voraus, dass die Unterbrechung insgesamt léinger als drei Monate davert und
zum Zeitpunkt der Kiindigungserkldrung noch anhdlt. Sie scheidet aus, wenn Arbeiten in Bereichen — im Wesentlichen un-
gehindert — fortgefiihrt werden kdnnen, wdhrend in anderen Bereichen ein Stillstand eingetreten ist.

Der Fall

Der Auftragnehmer (AN) wird mit der
Ausfihrung von Malerarbeiten beauf-
tragt. Die VOB/B ist Vertragsgrundlage.
Als Ausfihrungsbeginn wird ein verbind-
licher Vertragstermin vereinbart. In der
Folge kann der AN aufgrund von Behin-
derungen seine Leistung nicht aufnehmen.
Daraufhin erklart er nach drei Monaten
die Kindigung und stitzt sich hierbei auf
§ 6 Abs. 7 VOB/B.

Der Auftraggeber (AG) fordert den AN
unter Fristsetzung und Kiindigungsandro-
hung zur Arbeitsaufnahme auf. Nach
fruchtlosem Fristablauf kiindigt er seiner-
seits den Vertrag aus wichtigem Grund.
AnschlieBend beauftragt er ein anderes
Unternehmen mit den Malerarbeiten,
womit Mehrkosten in Hohe von circa
57.000,00 Euro verbunden sind. Diesen
Betrag verlangt er vom AN erstattet.

auto-grill.de/IVECO
hoffmann-grillgruppe.de/IVECO
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Die Entscheidung

Mit Urteil vom 22. Oktober 2025 (Az.:
27 U 4220/24 Bau) weist das Oberlan-
desgericht (OLG) Miinchen die Klage des
AG ab. Das Gericht stellt klar, dass der
AN den Vertrag nach § 6 Abs. 7 VOB/B
kindigen durfte. Zu den Voraussetzun-
gen einer Kindigung wegen Unterbre-
chung fihrt das Gericht folgendes aus:
»Der Senat verkennt nicht, dass es sich
bei § 6 Abs. 7 VOB/B um vertraglich
konkretisiertes Billigkeitsrecht handelt, ei-
ne Unterbrechung zum Zeitpunkt der
Kindigungserklarung noch andauern
muss und in Rechtsprechung und Literatur
die Ansicht vertreten wird, dass eine Un-
terbrechung im Sinne von § 6 Abs. 7
VOB/B nicht eintritt beziehungsweise ei-
ne Kindigung nicht méglich ist, wenn
Arbeiten in Bereichen — im Wesentlichen
ungehindert — fortgefihrt werden kon-
nen, wdhrend in anderen Bereichen ein
Stillstand eingetreten ist, das heif3t, die
Unterbrechung als (tempordrer) Komplett-

HCFFMANN

Hoffmann GmbH
Verkaufsbiro von Auto Grill
Otto-Hahn-Str. 29 « 85435 Erding

Darko Idzan
Tel. 08122 88097-46
d.idzan@hoffmann-griligruppe.de

stillstand aller Vertragsleistungen zu
verstehen ist. Die Unterbrechung muss
insgesamt langer als drei Monate dauern
und muss zum Zeitpunkt der Kiindigungs-
erklégrung noch andauvern. Das Kindi-
gungsrecht aus § 6 Abs. 7 VOB/B setzt
nicht voraus, dass die Ausfihrung der
Leistungen begonnen hat.” Ausgehend
von diesen Voraussetzungen stellt das
Gericht klar, dass der AG den Vertrag
nicht mehr kindigen konnte, da das Ver-
tragsverhdltnis zu diesem Zeitpunkt be-
reits durch die wirksame Kindigung des
AN beendet worden war. Die Voraus-
setzung einer langer als drei Monate
dauernden Unterbrechung der Leistungs-
ausfihrung fir die vorliegend vom AN
erkldarte Unterbrechungskindigung war
im Zeitpunkt der schriftlichen Kindigung
gegeben.

Colin Lorber
lorber@]bb-bayern.de

IVECO Daily mit
bis zu 43% Rabatt

fur Verbandsmitglieder oder GroBkunden (ab 10 Fzg.)

Auto Grill

Auto Grill GmbH & Co. KG
Minchener Str. 55
85567 Grafing b. Minchen

Markus Bauer
Tel. 08092 23266-43
markus.bauer@autogrill-gruppe.de




Vergabebeschleunigungsgesetz verabschiedet
Grundsatz der Losvergabe bleibt erhalten

Am 8. Mai 2026 hat der Bundesrat dem Vergabebeschleunigungsgesetz zugestimmt. Zuvor war es — nach langwierigen
Beratungen — am 23. April 2026 in zweiter und dritter Lesung vom Bundestag verabschiedet worden. Damit wird das
Gesetz voraussichtlich am 1. Juli 2026 in Kraft treten.

Bereits seit Mitte letzten Jahres wurde auf
Bundesebene am sogenannten Vergabe-
beschleunigungsgesetz gearbeitet. Ziel
des Gesetzes ist es, dass die 6ffentliche
Beschaffung unter Wahrung des fairen
Wettbewerbs einfacher, schneller und fle-
xibler wird. Viele Interessensgruppen for-
derten in diesem Zusammenhang eine
Aufweichung des Grundsatzes der Fach-
und Teillosvergabe. Das Baugewerbe
und das Handwerk haben sich in den
vergangenen Monaten auf sdmtlichen
Ebenen intensiv dafur eingesetzt, dass
dieser Grundsatz erhalten bleibt, da es
sich hierbei um gelebten Mittelstands-
schutz handelt. Durch die nun erfolgte
abschlieBende Zustimmung des Bundes-
rats zum Vergabebeschleunigungsgesetz
konnte die erfolgreiche Sicherung dieses
Losgrundsatzes erreicht werden.

Offentliche Auftrdge sind danach grund-
satzlich losweise zu vergeben. Mehrere
Lose durfen zusammen vergeben werden,
wenn wirtschaftliche oder technische
Grinde dies erfordern. Neu aufgenom-
men wurde eine Regelung, nach der unter
gewissen Voraussetzungen eine Gesamt-
vergabe auch aus zeitlichen Grinden
zuldssig sein soll. Dies wird kinftig bei
Bauauftragen ab circa 11 Mio. Euro Auf-
tragsvolumen méglich sein, wenn diese
Infrastrukturvorhaben betreffen, die ent-
weder aus dem Sondervermdgen Infra-
struktur und Klimaschutz finanziert wer-
den oder in den Anwendungsbereich
des Infrastruktur-Zukunftsgesetzes fallen
(BundesstraBen, Bundesschienenwege,
BundeswasserstraBen und Flugplatze).
Fir Bauauftrage bis zur Grenze von circa
11 Mio. Euro bleibt die Rechtslage da-
gegen unverdndert. Gesetzestechnisch
sind sémtliche Regelungen zum Losgrund-
satz im neu eingefigten § 97a GWB ent-
halten.

Um die Vergabeverfahren zu beschleuni-
gen und Burokratie abzubauen, wurde
dariber hinaus der § 122 GWB iberar-
beitet. Danach sollen die Eignung und
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das Nichtvorliegen von Ausschlussgriin-
den zukinftig durch Eigenerklgrungen
nachgewiesen werden. Uber Eigenerkld-
rungen hinausgehende Unterlagen sollen
im Verlauf des Verfahrens nur noch von
aussichtsreichen Bietern verlangt werden.
Dieses Vorgehen war bisher schon zulds-
sig und sinnvoll, ist durch das neue Ver-
gabebeschleunigungsgesetz aber nun
zur Regel erklért worden. Dariber hinaus
stellt die oben genannte Vorschrift nun
klar, dass fur die Bekanntmachung der
Eignungskriterien eine Verlinkung auf die
elektronischen Vergabeunterlagen unter
Angabe der genauen Fundstelle der Eig-
nungskriterien ausreicht. Mit dieser Ande-
rung reagierte der Gesetzgeber auf eine
Vielzahl von Vergabenachprifungsent-
scheidungen.

Im Rahmen der Leistungsbeschreibung ist
zu beachten, dass diese zukunftig nicht
mehr ,eindeutig und erschdpfend", son-
dern nur noch ,eindeutig” sein muss. Dies
sieht der neue § 121 Abs. 1T GWSB vor.

Grof3e praktische Auswirkungen dirften
damit allerdings nicht einhergehen, da
die Leistungsbeschreibung den Auftrags-
gegenstand weiterhin so beschreiben
muss, dass der Auftragnehmer erfassen
kann, was beschafft werden soll.

Zu guter Letzt sieht das neve Gesetz eine
Reihe von MaBnahmen zur Digitalisie-
rung des Nachprifungsverfahrens vor.
Zudem wurde die allgemeine Wertgren-
ze fur Direktauftrége des Bundes auf
50.000,00 Euro erhoht. Damit folgt der
Bund den VerstdBen einiger Bundesldn-
der (unter anderem auch Bayern), die die
Wertgrenzen fir Direktauftrége bereits
deutlich angehoben hatten.

[@ Colin Lorber
' lorber@]lbb-bayern.de
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Nachunternehmervertrag BAU iiberarbeitet
Neuste Fassung des Mustervertrags jetzt online

Wenn unsere Mitgliedsbetriebe als Auftraggeber Nachunternehmer beauftragen, empfehlen wir die Verwendung des
Musters ,Nachunternehmervertrag Bau*. Dieser wurde aktualisiert und liegt jetzt in der Fassung April 2026 vor.

In der neuen Version wurde insbesondere
die Vertragsstrafenregelung an die gel-
tende Rechtsprechung angepasst. Dari-
ber hinaus wurden die Regelungen zu Si-
cherheitsleistungen und zur Verpflichtung
des Auftragnehmers, die gesetzlichen
Vorgaben einzuhalten, konkretisiert.

- IF Die neue Version einschlieBlich
© Anlagen ist ab sofort auf unserer :
Homepage www.lbb-bayern.de :
verfigbar — in der Rubrik ,The-
men/Baurecht/Merkblatter oder
direkt im Mitgliederbereich unter :
»Mein Service/Merkbldtter”. '

BRZ 365 Bautechnik

BY INFONIQA

Von Angebot bis Abrechnung sicher, mobil
und wirtschaftlich in der Cloud arbeiten.

Mit BRZ 365 Bautechnik nutzen Sie KI-Anwendungen
und modernste Technologie fur noch effizientere
Kernprozesse im Bauunternehmen.

NEU
Ki-Agent:
> Automatische LV-Prafung

> Chancen-Bewertung
> Intelligente Nachfragen

el Jetzt mehr erfahren unter:

-
.
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STEUERN

E-Rechnung

Finanzministerium aktualisiert FAQ

Das Bundesministerium der Finanzen (BMF) hat den FAQ-Katalog zur Einfilhrung der obligatorischen E-Rechnung zum
1. Januar 2025 um bauspezifische Details ergénzt.

Mit der Bitte um Kldrung von bauspezifi-
schen Details hatten sich die Bauverbén-
de Ende letzten Jahres an das Bundesmi-
nisterium der Finanzen (BMF) gewandt.
Gesprachsgegenstand waren insbeson-
dere der Umfang der Leistungsbeschrei-
bung bei Bauleistungen sowie Auflistung
der erhaltenen Abschlagszahlungen. Das
BMF hatte die Ergebnisse dieser Erérte-
rung zur Anwendung der E-Rechnung in
der Bauwirtschaft im Februar 2026
schriftlich bestétigt.

Das BMF hat nun hat den FAQ-Katalog
zur EinfUhrung der obligatorischen E-
Rechnung zum 1. Januar 2025 um bau-
spezifische Details ergdnzt und weist un-
ter anderen darauf hin:

B Bauleistung: Bei einer E-Rechnung
Uber eine Bauleistung ist es jedenfalls
derzeit ausreichend, wenn im struktu-
rierten Teil als Leistungsbeschreibung
nur die einzelnen Gewerke mit den
entsprechenden Summen enthalten
sind. In diesem Fall muss in einer —
menschenlesbaren — Anlage eine de-
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taillierte Aufschlisselung nach dem
Leistungsverzeichnis enthalten sein,
auf die im strukturierten Teil eindeutig
hinzuweisen ist. Eine solche Anlage
stellt dann eine so genannte ,ergén-
zende Angabe” dar.

B Endrechnung: In einer Endrechnung
in Form einer E-Rechnung kann die
Absetzung der vereinnahmten Teilent-
gelte (§ 14 Absatz 5 UStG) in einem
beigefigten, unstrukturierten Anhang
erfolgen, wenn im strukturierten Teil
der E-Rechnung ausdriicklich auf die-
se Anlage hingewiesen wird. Diese
bereits in vorherigen BMF-Schreiben
enthaltene Regelung kann auch tber
den 31. Dezember 2027 hinaus ange-
wandt werden.

Damit regelt das BMF einige fur das Bau-
gewerbe wichtige Punkte. Bislang weiter-
hin ungeldst bleibt allerdings das Vorge-
hen bei:

M kumulierten Abschlags- und Schluss-
rechnungen,

B Umsetzung des Gutschriftverfahrens
zur Korrektur einer E-Rechnung (muss
laut BMF auf EU-Ebene geklart wer-
den),

M Wahl des Document-Type fir die
Rechnungskorrektur; Betrdge mit Mi-
nuszeichen oder nicht (Anwendungs-
beispiele erforderlich).

- I Die FAQ:s finden Sie auf der _

' Homepage des BMF beziehungs- :
weise direkt unter dem Link '
im QR-Code:

[@ Alexander Spickenreuther
' spickenreuther@Ibb-bayern.de
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https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/e-rechnung.html

© LBB

TARIF- UND SOZIALPLOTIK

Neuwahl des SOP0-Vorsitzenden
sowie des stellvertretenden Vorsitzenden

Am 6. Mai 2026 wurde Ulrich Greimel zum neuen Vorsitzenden des Sozialpolitischen Ausschusses in Bayern (SOPO) ge-
wdhlt. Der Ausschuss wahlte auBerdem Volker Peetz als neuen stellvertreten Vorsitzenden.

Nachdem der SOPO viele Jahre erfolg-
reich durch den Vorsitzenden Dipl.-Ing.
(FH) Uwe Goebel geleitet wurde, stan-
den am 6. Mai 2026 Neuwahlen zum
Vorsitzenden sowie zum stellvertretenden
Vorsitzenden an. Der Amtsinhaber selbst
stand aus persénlichen Grinden und
auch um einen Generationenwechsel ein-
zuleiten, nicht mehr zur Verfigung.

7 o

:

Zum neuen Vorsitzenden des SOPO
wurde einstimmig Dipl.-Ing. (TU), Dipl.-
Wirt.-Ing. (FH) Ulrich Greimel gewahlt,
der zuvor stellvertretender Vorsitzender
war. Neuer stellvertretender Vorsitzender
wurde ebenfalls mit einstimmigem Wahl-
ergebnis Dipl.-Ing. (FH), Architekt Dipl.-
Wirt.-Ing. (FH) Volker Peetz.

V.L.n.r: Der neu gewdhlte stellvertretende Vorsitzende Volker Peetz sowie der neue SOPO-Vorsitzende
Ulrich Greimel mit Sebastian Kofler, Leiter der Abteilung Arbeitsrecht, Tarif- und Sozialpolitik in unserem

Landesverband.

Ducato
ab 299 €

mtl. Leasing

mtl. Leasing

o-grill.de/FIAT-PROFESSIONAL

hoffmann-grillgruppe.de/FIAT-PROFESSIONAL

Gewerbeangebote zzgl. MwSt,, gultig bis auf Widerruf, Leasingbeispiel iber BDK GmbH: 10.000 km, 60 Monate,

Scudo "wﬁ‘i ' Dobld

ab 259 € “5.!:."':;:

ab 199 €

mtl. Leasing

Als Vorsitzender des Bayerischen SOPO
wird Herr Greimel satzungsgemadfR Mit-
glied im Présidium der Bayerischen Bau-
gewerbeverbénde.

Wir bedanken uns bei Herrn Goebel fir
sein langjdhriges, erfolgreiches Engage-
ment in zahlreichen, oft nicht einfachen
Tarifverhandlungen.

Gleichzeitig wiinschen wir dem neuen
Vorsitzenden und seinem Stellvertreter ei-
ne glickliche Hand bei den bevorstehen-
den anspruchsvollen Aufgaben.

[@ Sebastian Kofler
' kofler@Ibb-bayern.de

Fiat Professional
mit bis zu 32% Rabatt

fur Verbandsmitglieder oder GroBkunden (ab 10 Fzg.)

HCFFMANN

Hoffmann GmbH
Verkaufsbiro von Auto Grill
Otto-Hahn-Str. 29 « 85435 Erding

Tel. 08122 88097-46
d.idzan@hoffmann-grillgruppe.de

0,00 € Anzahlung. Energieverbrauch kombiniert (WLTP): Dobld 5,2-7,7 /100 km, CO?-Emission 200-233 g/km;
Scudo 6,5-7,8 1/100 km, CO?-Emission 200-233 g/km; Ducato 7,6-8,8 I/100 km, CO?~Emission 200-233 g/km
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Auto Grill

Auto Grill GmbH & Co. KG
Muanchener Str. 55
85567 Grafing b. Mlinchen

Atilla Déger
Tel. 08092 23266-15
a.doeger@autogrill-gruppe.de

Darko ldzan
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Tarifhindung in der deutschen Bauwirtschaft
auf hohem Niveau leicht riicklaufig

Das Institut fir Arbeitsmarkt und Berufsforschung (IAB) hat festgestellt, dass die Tarifbindung in der deutschen Wirtschaft

im Jahr 2025 insgesamt erstmals leicht zugenommen hat. In der deutschen Bauwirtschaft dagegen ist die Tarifbindung
leicht rickldufig — dies aber ausgehend von einem hohen Niveau.

Tarifbindung der Betriebe
in Deutschland nimmt leicht zu

Die fir 2025 erhobenen Zahlen zeigen,
dass 43 Prozent der westdeutschen und
34 Prozent der ostdeutschen Beschdaftig-
ten in branchentarifgebundenen Firmen
arbeiten.

Weitere 6 Prozent der westdeutschen be-
ziehungsweise 11 Prozent der ostdeut-
schen Beschaftigten werden durch Fir-
men- oder Haustarifvertrage erfasst. Fir
rund 50 Prozent der westdeutschen und
55 Prozent der ostdeutschen Arbeitneh-
mer gibt es danach keinen Tarifvertrag.

Allerdings zeigte sich, dass knapp die
Halfte der Gbrigen Beschdéftigten in Be-
trieben arbeitet, die sich nach eigenen
Angaben an den jeweiligen Branchenta-
rifvertradgen orientieren, sodass mehr als
70 Prozent der Beschdaftigten in Betrieben
arbeiten, die tarifgebunden sind oder
sich an Tarifvertragen orientieren.

Ausgehend von der Zahl der Betriebe
wurde festgestellt, dass etwa 76 Prozent
der Betriebe in Deutschland nicht tarifge-
bunden sind. 24 Prozent der westdeut-
schen und 16 Prozent der ostdeutschen
Betriebe sind durch Branchentarifvertra-
ge gebunden, jeweils weitere 2 Prozent
(West) beziehungsweise 3 Prozent (Ost)
durch Haus- oder Firmentarifvertrége. 26
Prozent der nicht tarifgebundenen Betrie-
be in Westdeutschland und 23 Prozent in
Ostdeutschland gaben jedoch an, sich in
ihren Einzelarbeitsvertrégen an bestehen-
den Tarifvertrdgen zu orientieren.

Die Untersuchungen des IAB zeigen, dass
der tarifliche Deckungsgrad auch mit der
BetriebsgroBe steigt. Je groBer der Be-
trieb ist, desto eher ist auch die Wahr-
scheinlichkeit, dass er an einen Tarifver-
trag gebunden ist. Von der Untersuchung
nicht erfasst wird die Abdeckung durch
allgemeinverbindliche Tarifvertrage.
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Immer noch hohe Tarifbindung
im Baugewerbe

Betrachtet man die einzelnen Branchen,
so lasst sich feststellen, dass die Tarifbin-
dung im Baugewerbe verglichen mit an-
deren Branchen sehr gut ist. Danach sind
46 Prozent der Beschdaftigten an einen
Branchentarifvertrag (etwas weniger als
im Vorjahr), 4 Prozent an einen Firmen-
tarifvertrag gebunden.

Bei Beschaftigten, die nicht in direkt tarif-
gebundenen Bauunternehmen arbeiten,
orientieren sich fast zwei Drittel der Ar-
beitgeber am Branchentarifvertrag. Be-
trachtet man den Anteil der tarifgebun-
denen Unternehmen an der jeweiligen
Branche, so belegt das Baugewerbe hin-
ter dem Bereich &ffentliche Verwaltung,
dem Bergbau und dem Bereich Erziehung
und Unterricht als erste wesentliche Bran-
che der Privatwirtschaft Platz vier. 41
Prozent der Baubetriebe sind danach

bundesweit tarifgebunden. Das ist ge-
geniber dem Vorjahr ein Rickgang um
zwei Prozentpunkte. Auch hier orientie-
ren sich aber fast zwei Drittel (44 Pro-
zent) der nicht tarifgebundenen Unter-
nehmen wiederum am Branchentarif.

Die Tarifbindung im Baugewerbe befin-
det sich damit weiterhin auf einem sehr
hohen Niveau. Da die Untersuchungen
das Baugewerbe insgesamt erfassen,
lgsst sich die Entwicklung im Bauhaupt-
gewerbe nicht gesondert auswerten. In-
soweit sind abweichende Trends méglich.

[@ Sebastian Kofler
' kofler@]lbb-bayern.de
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Ermittlungsergebnisse der Finanzkontrolle Schwarzarbeit

Im Rahmen des Bindnisses gegen Schwarzarbeit und illegale Beschdftigung in der Bauwirtschaft hat die Finanzkontrolle
Schwarzarbeit (FKS) die aktuellen Zahlen der Arbeitsergebnisse des Jahres 2025 sowie als Vergleich dazu die Daten der
Vorjahre 2023 und 2024 mitgeteilt. Die Zahlen umfassen das Bauhaupt- und Baunebengewerbe einschlieBlich Geriistbau,

Elektro-, Maler- und Lackiererhandwerk.

Anzahl der Arbeitgeberkontrollen
gesunken

Es kann festgestellt werden, dass die
Zahl der bei den Arbeitgebern durchge-
fuhrten Prifungen mit 5.514 (Vorjahr:
5.612) weiter zurickgegangen ist. Die
Prifungen lagen 2022 noch im finfstelli-
gen Bereich. Etwas abgenommen hat die
Zahl der abgeschlossenen Strafverfahren
von nunmehr 8.939 (Vorjahr: 9.310). Die
Summe der Geldstrafen hat sich im Vor-
jahresvergleich dabei erhdht von insge-
samt 2,2 Mio. Euro auf 2,5 Mio. Euro,
die Summe der Freiheitsstrafen in Mona-
ten ist nahezu stabil geblieben bei 3.873.
Schwerpunkt bei der Sanktionierung —
sowohl bei den Freiheitsstrafen wie auch
bei den Geldstrafen — ist der Straftatbe-
stand der Beitragsvorenthaltung gemaB
§ 266a StGB, wdhrend der Leistungs-
missbrauch gemdB § 263 StGB dagegen
in den Hintergrund ftritt. Die ermittelten
Schadenssummen lagen mit 378 Mio. Eu-
ro etwas Uber dem Vorjahresniveau (369
Mio. Euro). Davon entfallen 10 Mio. Euro
auf den Leistungsmissbrauch nach § 263
StGB.

Schutz vor UV-Strahlung

Geringer Anstieg abgeschlossener
Ordnungswidrigkeitenverfahren —
geringere Schadenssummen

Im Bereich der Ordnungswidrigkeitenver-
fahren konnten insgesamt 5.371 Falle ab-
geschlossen werden, was ungefdhr dem
Vorjahresniveau entspricht (Vorjahr: 5.191
Falle). Der Schwerpunkt lag bei den Min-
destlohnverstéBen nach dem Arbeitneh-
mer-Entsendegesetz (604 Falle) vor den
Leistungsmissbrauchsfallen nach SGB Il
und SGB Il (476 Falle, Anstieg gegen-
Uber Vorjahr mit 358 Fallen) und den
MindestlohnverstéBen nach dem Min-
destlohngesetz (348 Fdalle). Insgesamt
wurden GeldbuB3en in Héhe von 7,4 Mio.
Euro verhdangt.

Das bedeutet eine Absenkung der Summe
der GeldbuBen gegeniber dem Jahr
2024 (8,0 Mio. Euro). Die gegenldufige
Entwicklung zeigt sich bei der Schadens-
summe bei den Ordnungswidrigkeiten-
verfahren, die im Jahr 2025 6,2 Mio. Eu-
ro betrug, gegeniber 1,5 Mio. Euro im
Jahr 2024. Der Schwerpunkt lag auch
hier wiederum bei den Sanktionierungen

Angebotsvorsorge und Arbeitsschutzpramien

wegen VerstdBen gegen das Arbeitneh-
mer-Entsendegesetz mit nahezu 50 Pro-
zent der Schadenssumme.

Bewertung

Es zeigt sich weiterhin, dass der in den
letzten Jahren erfolgte Personalaufbau
bei der Finanzkontrolle Schwarzarbeit
immer noch nicht zu mehr Kontrollen ge-
fohrt hat. Im Gegenteil, die Anzahl der
Prifungen weist in den letzten Jahren eine
sinkende Tendenz auf. Die dennoch ermit-
telten gestiegenen Schadenssummen bei
den Ordnungswidrigkeiten kénnten auf
einen besseren Datenabgleich im Vor-
feld von Kontrollen zuriickzufihren sein,
so dass weniger Kontrollen dennoch zur
Ermittlung von hdheren Schadensfallen
fuhren.

Sebastian Kofler
kofler@Ibb-bayern.de

Arbeitgeber sind seit 2019 verpflichtet, ihren Beschdftigten UV-Vorsorgeuntersuchungen auf freiwilliger Basis anzubieten
— wenn diese mehr als eine Stunde pro Tag der Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind. Zudem werden SchutzmaBnahmen
durch die BG BAU mittels Arbeitsschutzprédmien finanziell gefordert.

Die ersten sonnenintensiven Tage werden
allseits positiv wahrgenommen und stim-
men auf die warmere Jahreszeit ein.
Gleichzeitig darf jedoch gerade im Bau-
gewerbe nicht auBer Acht gelassen wer-
den, dass die Belastungen durch UV-
Strahlung bereits im Frihjahr deutlich
zunehmen und mit gesundheitlichen Risi-
ken fir die Beschaftigten verbunden sind.
Hautkrebs durch UV-Strahlung gehort
auch weiterhin zu den am haufigsten ge-
meldeten Berufskrankheiten.
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SchutzmaBnahmen sollten daher frih-
zeitig greifen und sich konsequent am
jeweils aktuellen UV-Index orientieren.
Bereits ab einem UV-Index von 3 sind
SchutzmaBnahmen erforderlich.

Nach dem sogenannten TOP-Prinzip ste-
hen technische (zum Beispiel Verschat-
tung), organisatorische (zum Beispiel
Pausenzeiten) und persdnliche (zum Bei-
spiel Sonnencreme und Arbeitskleidung)
MafBnahmen zur Verfigung, um Beschaf-

tigte vor den Gefahren der UV-Strahlen
bei der Arbeit zu schitzen.

Einige dieser SchutzmaBnahmen (Ar-
beitsmittel zur Verschattung) und Schutz-
bekleidung (zum Beispiel Kopfbede-
ckung, Nackenschutz, Arbeitskleidung
mit UV-Schutz oder Kishlkleidung) wer-
den durch die BG BAU mittels Arbeits-
schutzpramien finanziell geférdert. Diese
Fordermittel konnen auf der Homepage
der BG BAU beantragt werden.
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Pflicht zur Angebotsvorsorge

Wichtig ist jedoch auch das Angebot der
UV-Vorsorgeuntersuchungen an die Mit-
arbeiter. Die Arbeitgeber sind seit Som-
mer 2019 verpflichtet, ihren Beschdftigten
eine arbeitsmedizinische Vorsorge in
Bezug auf natirliche UV-Strahlung an-
zubieten, wenn diese im Freien einer sol-
chen Strahlung von regelmdBig einer
Stunde oder mehr je Tag ausgesetzt sind.
Der Arbeitnehmer entscheidet frei, ob er
dieses Angebot wahrnehmen méchte.

Die Einfuhrung einer Pflichtvorsorge
konnte 2019 nur durch gezieltes politi-
sches Einwirken und durch Abschluss ei-
ner Sozialpartnervereinbarung abge-
wendet werden, mit der sich die
Sozialpartner zur Intensivierung der For-
derung und Aufkld@rung der Arbeitnehmer
und Arbeitgeber hinsichtlich der Risiken
und SchutzmaBnahmen vor UV-Strahlen
verpflichtet haben. Die EinfGhrung der
Pflichtvorsorgeuntersuchung wiirde be-
deuten, dass Arbeitnehmer bis zur Durch-
fihrung einer entsprechenden Unter-
suchung einem Beschdaftigungsverbot
unterliegen wirden. Angesicht der gerin-

© Linda Sobota/BG BAU

gen Anzahl von Arbeits- und Betriebsme-
dizinern wirde dies in vielen Bereichen
einen Baustellenstopp bedeuten.

Wir empfehlen, den Mitarbeitern die ent-
sprechende Vorsorge anzubieten und
diese zu motivieren, in den weniger ar-
beitsintensiven Monaten von diesem An-
gebot Gebrauch zu machen. Nur durch
eine rege Inanspruchnahme der freiwilli-

- 10 Angehote der BG BAU

gen Angebotsvorsorge kann nachgewie-
sen werden, dass bereits die Angebots-
vorsorge ein geeignetes Mittel ist, um
Beschaftigte Uber die Risiken der natir-
lichen UV-Strahlung aufzuklaren und vor
ihnen zu schitzen. Andernfalls ist zu er-
warten, dass von Seiten des BMAS zur
Erreichung der Schutzziele die Einfih-
rung einer Pflichtuntersuchung fir not-
wendig erachtet wird.

Um Unternehmen bei der Préventionsarbeit zu unterstitzen, stellt die BG BAU :
ab sofort neve Schulungsmaterialien sowie einen umfangreichen Workshop
zum Thema UV-Schutz online zur Verfiigung.

Dariiber hinaus kénnen Mitgliedsbetriebe der BG BAU auch dieses Jahr wieder
kostenlose Sonnenschutzpakete fiir ihre Beschaftigten bestellen. Diese enthalten :
unter anderem Sonnenschutzcreme mit hohem Lichtschutzfaktor, eine Trinkfla- :
sche sowie Informationsmaterial zum Schutz vor UV-Strahlung und Hitze. .

Mehr dazu erfahren Sie auf der Webseite der BG BAU
www.bgbau.de oder direkt Gber den Link im QR-Code.

(@ Sebastian Kofler
: kofler@Ibb-bayern.de
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https://www.bgbau.de/themen/sicherheit-und-gesundheit/uv-strahlung-hitze

Statusfeststellungsverfahren
Online-Fragebogen ,Selbstcheck Erwerbsstatus™

Die Deutsche Rentenversicherung Bund (DRV Bund) hat auf ihrer Homepage den sogenannten ,Selbstcheck Erwerbsstatus”

veroffentlicht.

Dabei handelt es sich um einen Online-
Fragebogen zur Einsch&tzung, ob eine
bestimmte Tatigkeit tendenziell eher als
abhdngige Beschaftigung oder als selbst-
standige Tdtigkeit einzuschdtzen ist. Hin-
tergrund ist das sogenannte Statusfest-
stellungsverfahren gemdB § 7a SGB VI,
in dessen Rahmen geprift werden kann,
ob bei einem Auftragsverhdlinis eine Be-
schaftigung oder eine selbsténdige Tatig-
keit vorliegt.

Der Selbstcheck enthélt mehrere Fragen
zur ausgeibten Tatigkeit, zur Eingliede-
rung in den Betrieb und zum Unterneh-
merrisiko, die aus Auftragnehmer- oder
aus Auftraggebersicht beantwortet wer-
den kénnen. Die Beantwortung dieser

Fragen dauert 10 bis 15 Minuten. Nach
der Beantwortung kann eine Einschat-
zung angefordert werden, ob das Rechts-
verhdltnis eher als abhdngige Beschafti-
gung oder als selbststéndige Tatigkeit
einzuschdtzen ist. Diese Einschétzung ba-
siert nach Angaben der DRV Bund auf
den Angaben zu den einzelnen Fragen
und der Bewertung dieser Angaben nach
den durch die Rechtsprechung entwickel-
ten Abgrenzungskriterien.

Die DRV Bund betont, dass es sich bei
dieser Einschdtzung nur um eine erste
Tendenz zur Orientierung handelt, die
unverbindlich ist und die Durchfihrung
des Statusfeststellungsverfahrens nicht er-
setzf.

Der Selbstcheck kann nicht fir Tatigkei-
ten von Gesellschafter-Geschaftsfihrern
(GmbH), mitarbeitenden Gesellschaftern
(GmbH) und Fremdgeschaftsfihrern
(GmbH) angewendet werden.

Sebastian Kofler
kofler@lbb-bayern.de

FLIX

Erleben Sie in unserer Webinar-Serie RIBflix,
wie Digitalisierung im Baualltag wirklich funktioniert

verstandlich, unterhaltsam und direkt anwendbar.

1 '[J:-
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einfach starten!

Jetzt RIBflix ansehen
und Digitalisierung
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WIRTSCHAFT

Gehaltsgebundene Kosten

Luschlagsatze ab 1. April 2026

Fir die Kalkulation der gehaltsgebundenen Kosten stellen wir lhnen aktualisierte Musterberechnungen zur Verfiigung.

Unter Beriicksichtigung der Tariferhhung zum 1. April 2026
(Tarifabschluss vom 14. Juni 2024) haben wir unser Merkblatt aktualisiert.

Zum 1. April 2026 ergeben sich fir die alten Bundeslander die folgenden Werte.

GEHALTSZUSATZKOSTEN IN PROZENT

POLIERE POLIERE
auf die tatsachliche auf die aufsichtsfihrende A _—
Arbeitszeit Arbeitszeit ngestetiie
(Zimmerer) (Zimmerer)
7195 (73,49) 76,01 (77,59) 65,40

Soweit es sich bei den fur die Ermittlung
verwendeten Werte nicht um gesetzliche
oder tarifliche Vorgaben handelte, lagen
den Berechnungen Durchschnittswerte
zugrunde, die an regionale und firmen-
individuelle Gegebenheiten anzupassen
sind.

Der Zuschlagsatz fur die gehaltsgebun-
denen Kosten wird immer dann bendtigt,
wenn fir die Arbeit von Bauleitern, Po-
lieren oder Angestellten die Kosten pro
Stunde, Tag oder Monat berechnet wer-
den sollen. Das ist zum Beispiel der Fall
bei der

26

B Abrechnung nach Stundenaufwand
fur Bauleiter, Poliere oder Angestellte
(,,Preis einer Polierstunde*),

B Kalkulation, wenn in die Mittellohn-
berechnung Poliere und/oder Ange-
stellte einbezogen werden (,Kosten
eines Poliers pro geleisteter Arbeits-
stunde”),

B Kalkulation von Polier- oder Bau-
leiterkosten als Teil der Baustellen-
gemeinkosten (,Hohe der Baustellen-
gemeinkosten bei 5-monatiger Bau-
zeit").

\

-

- B4 Das Merkblatt fir die Berech-

5 nung der gehaltsgebundenen :
Kosten auf Basis Tarif Gruppe A
VIII zum Stichtag 1. April 2026
finden Sie auf unserer Home- :
page www.lbb-bayern.de in :
der Rubrik ,,Themen/Wirtschaft
und Steuern/Merkblétter” oder :
direkt im Mitgliederbereich unter :
»Mein Service/Merkbldtter*.

[@ Alexander Spickenreuther
spickenreuther@lbb-bayern.de

(j |

© stock.adobe.com
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Bayerische Bauordnung wird weiter enthiirokratisiert

Die Bayerische Bauordnung (BayBO) wurde durch das Vierte Bayerische Modernisierungsgesetz zum 15. April 2026 und
durch das Gesetz zur Férderung der Verteidigungsindustrie in Bayern zum 1. Mai 2026 weiter entbirokratisiert be-

ziehungsweise angepasst.

Eine wesentliche Anderung in der BayBO
durch das Vierte Modernisierungsge-
setz ist die Anpassung der Definition der
Gebaudeklasse 4 in Artikel 2, Abs. 3,
Satz 1, Nr. 4 in Abgrenzung zur Gebdu-
deklasse 5 und Sonderbauten. Dariber
hinaus gibt es weitere redaktionelle An-
derungen, unter anderem bei den Son-
derbauten sowie bei den verfahrensfreien
Vorhaben.

Das Gesetz zur Férderung der Verteidi-
gungsindustrie in Bayern fihrt zu Ande-

rungen bei der Umsetzung von Anlagen,
die den Zivilschutz oder die Erprobung
und Herstellung von Verteidigungsgitern
beziehungsweise verteidigungsrelevanter
Technologien der Luft- und Raumfahrt
betreffen.

Insgesamt schlieBen die Anderungen an
die vorhergehenden Modernisierungs-
gesetze von 2024 und 2025 an. Die
jungsten Anderungen vom Frihjahr 2026
haben vermutlich keine unmittelbaren
Auswirkungen fir die Betriebe des baye-

VHV CYBERPROTECT

DAS ,SCHWEIGEN DER LARTOPS

VHV SCHUTZT UNTERNEHMEN VOR RIESIGEN IT-RISIKEN

rischen Baugewerbes, die eigene Bauge-
nehmigungsverfahren eher im Wohnungs-
bau haben.

Olaf Techmer
techmer@lbb-bayern.de

Néhere Informationen erhalten Sie von Ihren VHV Gebietsdirektionen: Miinchen, Hanauer Str. 22,
T 089.532 99-264 / Niirnberg, Fiirther Str. 9, T 0911.926 85-12 / Passau, Nikolastr. 2,

T 0851.9’8 48-15. lhren personlichen Ansprechpartner finden Sie iiber die PLZ-Suche unter
wwi:m.vh_ -bauexperten.de oder iiber den QR-Code

14
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Uberarbeitete DGUV-Information
Betrieb von Palettengabeln an Hydraulikbaggern

Moderne Hydraulikbagger werden auf Baustellen und Bauhéfen auch mit Palettengabeln eingesetzt. Durch die neuen
schwenkbaren Rotatoren wird ihr Einsatzbereich erweitert. Das iiberarbeitete DGUV-Infoschreiben der Publikationsreihe
»Fachbereich AKTUELL" ist eine Hilfestellung fiir Arbeitgeber bei der Erstellung der Gefdhrdungsbeurteilung.

Die bisherige Schrift wurde um die Anla-
ge 2 erweitert. Dort wird beschrieben,
wie die Werte der Traglasttabelle nach
Anlage 1 durch Versuche ermittelt wer-
den kénnen. Damit wird es verschiede-
nen Marktakteuren ermoglicht, diese
Tabelle auch ohne Herstellerkenntnisse
Uber einzelne Komponenten fur ver-
schiedene Kombinationen aus Bagger,
Schnellwechsler und Palettengabel zu
erstellen.

Durch die Schnellwechsler und Rotatoren
ergeben sich neue Aspekte fir die Ge-
fahrdungsbeurteilung zum Einsatz des
Baggers. Durch den Rotator kann die Pa-
lettengabel endlos um 360 Grad gedreht
werden, damit kdnnen zum Beispiel die
Gabelzinken in Richtung der Fahrerkabi-
ne zeigen und in diese hineingelangen.
Dariber hinaus veréndern sich die
Dricke auf den Hydraulikzylindern, wenn
die Gabel in der Langsachse, vom Bag-
ger weggedreht, nach auBen steht.

© Miriam Hirschberg/BG BAU

EF Das iberarbeitete Infoschreiben in Fachbereich AKTUELL
: +FBBAU-005: Betrieb von Palettengabeln an Hydraulik-

baggern” ist auf der Homepage der DGUV unter www.
dguv.de oder direkt Gber den Link im QR-Code abrufbar.

(@ Olaf Techmer
: techmer@|bb-bayern.de
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BAMAKA
Vorteile

Auszug aus uber 160 Marken und Uber
250.000 Produkten fur Baustelle und Buro

MIRROR IMAGE STUDIO

%" Nutzfahrzetige 7 ... und viele weitere Marken!

- IVECO
et Ihr Partner fiir nachhaltigen Transport

Nutzfahrzeuge

bis 1.500 € Pramie

bis27 % bis34 % bis32 % bis 56,5 % bis 35 % zzgl. Handlernachlass

ab3,5ctprol ab 2,5ctprol bis zu 2,8 ct pro |

Diesel sparen Diesel sparen anan Dieselsparen

Halterhaftung
Fuhrerschein- Ladeldsung

FLOTTEN - kontrolle Bist du auf der Suche nach einer mageschneiderten
Kontrolliere die Fahrerlaubnis deiner Mitarbeiter Ladeldsung fiir dein Unternehmen? Dann entscheide

MANAGEM ENT ganz smart per Webanwendung. Mit der Anwen- dich fur die nachhaltige und langlebige BAMAKA
dung bist du, auch beim Datenschutz, absolut Komplettlosung bestehend aus passender Hardware,

rechtssicher unterwegs und hast alle Priifungen Backend-System und einem intelligenten Energie-
durch die digitale Dokumentation immer im Blick. ~ gung und und Lastmanagement.
Kraftstoffmanagement Wartungs- und Verwaltung
Beschaffun g 2 Schadenmanagement

Optimiere deinen Fuhrpark mit der BAMAKA:

90 % digital, volle Kostentransparenz, weniger Aufwand.
Triff bessere Entscheidungen und behalte die Kontrolle.
Konzentriere dich auf das Wesentliche!

WEITERE MARKEN UND HERSTELLER
Ea s — canstres TG

. Y roeron
¢ Bobcal mateco () Boyoatt oApper iI -

Noch nicht registriert? Kundenservice

Kostenlos unter: www.bamaka.de/registrierung Telefon: 02224981 088-77
Irrtiimer, Konditionsdnderungen und Druckfehler vorbehalten. service@bamaka.de | www.bamaka.de 02/2026




DIN 4108-7 iiberarbeitet
Luftdichtheit von Gebauden

Die Normenreihe DIN 4108 ,,Wdrmeschutz und Energie-Einsparung in Gebduden” besteht aus mehreren Teilen. Der Teil 7
dieser Normenreihe, DIN 4108-7 ,Luftdichtheit von Geb&uden— Anforderungen, Planungs- und Ausfihrungsempfehlungen
sowie -beispiele wurde iberarbeitet und ist in der Ausgabe 2026-04 erschienen.

b) Flussigdichtstoff als Abdichtungs-
material wurden in Text und
Zeichnungen neu aufgenommen

e) Anhang B ,,MaBnahmen zur Quali-
tdtssicherung” neu aufgenommen
Zur Qualitatssicherung bei der Aus-
fihrung der Luftdichtheitsschicht wer-
den folgende MaBnahmen erldutert:
Sichtprifung der Ausfihrung, Bau-

Wesentliche Anderungen bei der
Uberarbeitung dieser Norm sind
im Einzelnen:

Der Unterabschnitt 9.3.4
»Anschlisse im Metallleichtbau®

a) Abschnitt 4 ,,Luftdichtheitskonzept” )
neu aufgenommen

Im Abschnitt 4 wird das Luftdicht-
heitskonzept und deren Anforderun-
gen beschrieben. Demnach sind im
Luftdichtheitskonzept alle MaBBnah-
men fUr den weiteren Ablauf der Bau-
mafBnahme grob zu beschreiben, die
zur Erreichung einer Luftdichtheit der
Gebdudehille notwendig sind. Es ist
frihzeitig im Rahmen des Entwurfs-
prozesses sowohl im Neubau als

wurde erweitert (zuvor 8.3.4)

d)
Materialien” neu aufgenommen

Im Anhang A werden Zusammen-
hange der Luftdurchlassigkeit auf
Material- und Gebdudeebene erléu-
tert. Zur Orientierung werden Werte
der Luftdurchl@ssigkeit von Materia-

lien in Tab. A.1 aufgefihrt.

Anhang A ,,Luftdurchldssigkeit von

f)

begleitende Luftdichtheitsmessung,
Thermografie und Luftdurchlassig-
keitsmessungen als Schlussmessung.

Technische und redaktionelle
Uberarbeitung

Dazu gehért unter anderem die Uber-
arbeitung von Zeichnungen sowie die
Anpassung an Normen- und Regel-
werksbezigen.

auch bei der Modernisierung zu er-
stellen.

EF Die iberarbeitete Norm kann iiber DIN-Media-Verlag fir 128,22 Euro exkl.
: MwSt. bezogen werden. Die Norm wird bei der nachsten Aktualisierung im :
ZDB-Normenportal aufgenommen und kann fiir die dort registrierten Nutzer :
dann im Rahmen des Abos kostenfrei heruntergeladen werden. Wir empfehlen
den Abschluss einer Mitgliedschaft im ZDB-Normenportal. '

Dabei umfasst das Luftdichtheitskon-
zept folgende Festlegungen:

B Verlauf der Luftdichtheitsebene in
allen relevanten Gebdudeschnitten ;
Weitere Informationen hierzu kénnen unter der Quick-Link-Nr. 1439 auf unse- :

M eine grobe Beschreibung der An- rer Homepage www.lbb-bayern.de heruntergeladen werden. '
schlisse und Durchdringungen fir
die zu einem spdteren Zeitpunkt
eine detaillierte Planung notwen-

dig ist

Olaf Techmer
techmer@Ibb-bayern.de

M Benennung der Materialien, wel-
che die luftdichte Ebene bilden und

I Benennung der ggf. vorgesehenen
MaBnahmen zur Qualitatssiche-
rung.

Es wird festgelegt, dass das Luftdicht-
heitskonzept die Grundlage der spd-
teren Entwurfs- und Ausfihrungs-
planung sowie der Ausfihrung ist.
Prinzipdarstellungen erléutern eine
mogliche Darstellung des Luftdicht-
heitskonzeptes.

. f“" 11
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Arbeitsschutzgesetz

Seminarangebot fiir Gefahrdungsbeurteilungen 2026

In der BLICKPUNKT BAU-Ausgabe 2/2026 hatten wir informiert, dass das Arbeitsschutzgesetz alle Arbeitgeber in regel-
mé&Bigen Absténden zu FortbildungsmaBnahen zu den Risiken am Arbeitsplatz, fir die Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz der Mitarbeiter verpflichtet. Wir haben nun die Termine und Ortsangaben aktualisiert.

Fir die vier von der BG Bau organisier-
ten Veranstaltungen verweisen wir zum
Anmeldeprocedere und zur weiteren In-
formation Uber die genauen Inhalte auf
die Webseiten der BG Bau unter www.
bgbau.de.

Folgende Termine sind geplant:

24.09.2026 Feuchtwangen (BG Bau)
10.11.2026 Augsburg (BG Bau)
23.11.2026 Miinchen (BG Bau)
14.12.2026 Straubing (BG Bau)

Fur die von unserem Landesverband or-
ganisierten Veranstaltungen haben wir
in Abstimmung mit der BG Bau vereinbart,
dass die Erstellung von Geféhrdungsbe-
urteilungen geschult werden soll.

Die Fortbildungsveranstaltungen finden
jeweils von 9:00 bis 15:15 Uhr statt. Die
Teilnahme an den Seminaren ist kosten-
los. Der Teilnehmer muss verantwortlich
fur die Arbeitssicherheit und den Ge-
sundheitsschutz im Unternehmen sein.

Fur die Anerkennung als Pflichtfort-
bildung im Rahmen des alternativen Be-
treuungsmodells ist im Anschluss an die
halbtégige Présenzveranstaltung noch
zusatzlich ein etwa ebenfalls halbtagi-
ges E-Learning-Modul Uber die BG Bau
zu absolvieren.

Teilnahmevoraussetzung

Fur die Anerkennung als Qualifizierungs-
maBnahme im Rahmen der Alternativen
Betreuung der BG BAU muss der Bauun-
ternehmer persénlich teilnehmen und das
Unternehmen mehr als 10 — 50 Beschaf-
tigte haben.

Grundlage fir die Veranstaltung ist wei-
terhin, dass mindestens bereits die AMI-
Informations- und MotivationsmaBnahme
absolviert wurde.

BLICKPUNKT BAU 3 | Mai/Juni 2026

Folgende Termine sind geplant:

25.06.2026

Bauinnung Schweinfurt/HaBbergkreis

(LBB mit Referent der BG Bau)

09.07.2026
14.10.2026
21.10.2026

Bauinnung Landshut (LBB mit Referent der BG Bau)
Bauinnung Bamberg (LBB mit Referent der BG Bau)

Bavinnung Garmisch-Weilheim-Starnberg

(LBB mit Referent der BG Bau)

EF Uber den Link im QR-Code finden Sie das Anmeldeformu-
lar fur die von unserem Landesverband organisierten Ver-

anstaltungen:

Ihr Nutzen

Die Teilnehmenden sind informiert und
motiviert und kdnnen den fir ihr Unter-
nehmen erforderlichen betriebsarztlichen
und sicherheitstechnischen Betreuungs-
bedarf festlegen.

Themen und Inhalte

B Prozess der Beurteilung von
Arbeitsbedingungen nach dem
Arbeitsschutzgesetz

B Gefdghrdungen erkennen

B Erstellen von Gefdhrdungs-
beurteilungen

IR Sie kdnnen sich direkt auf unserer
Homepage www.lbb-bayern.de :
informieren und anmelden. :

Folgen Sie dafir dem Link
im QR-Code:

(@ Olaf Techmer
: techmer@|bb-bayern.de

© Jan-Peter Schulz/BG BAU


https://app.guestoo.de/public/event/af1b2cc6-d538-4249-9c13-e760362d7a13?lang=de
https://www.lbb-bayern.de/aktuelles/veranstaltungen.html
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Wohnungshau-Tag 2026

.Den eingefrorenen Wohnungsmarkt auftauen”

Am 26. Mérz 2026 fand in Berlin der 17. Wohnungsbau-Tag des Verbéndebiindnisses Wohnungsbau statt, dessen Mitglied
der ZDB ist. Die beteiligten Verbdnde haben eine aktuelle Studie der ARGE Kiel und des Forschungsinstituts RegioKontext
vorgestellt sowie ein 4-Punkte-Programm zur Trendwende im Wohnungsbau formuliert.

Die Studie ,Wohnungsbau in Deutsch-
land 2026 — Bedarf und Erleichterung”
der Arbeitsgemeinschaft fir zeitgemaBes
Bauen e.V. (ARGE Kiel) wurde unter Prof.
Dietmar Walberg sowie dem For-
schungsinstitut RegioKontext in Koopera-
tion mit dem Baurechtsexperten Michael
Halstenberg erstellt. Sie analysiert An-
gebot und Nachfrage auf dem Woh-
nungsmarkt, die Kosten- und Finanzie-
rungssituation sowie Modelle eines
kostenginstigeren Bauens. Fir 2026
wird ein weiterer Rickgang auf unter
200.000 Wohneinheiten im Neubau
prognostiziert — trotz geringfigig ge-
stiegener Baugenehmigungen zum Jah-
resende. Parallel dazu wachst der Be-
darf. Die Singularisierung der Gesell-
schaft, der stetig steigende Anteil von
Einpersonenhaushalten erhdht die Haus-
haltszahlen selbst bei stagnierender Be-
volkerung. Je nach Schatzung fehlen ak-

tuell 600.000 bis 800.000 Wohnungen.

In kreisfreien GroBst&dten liegt die Leer-
standsquote bereits unter 1,5 Prozent —
ein funktionsféhiger Wohnungsmarkt be-
noétigt nach gdngiger Einschatzung eine
Quote von mindestens 3 bis 4 Prozent.
9,9 Millionen Menschen leben nach An-
gaben der Studie in Uberbelegten Woh-
nungen.

Kosten- und Finanzierungssituation

Die Herstellungskosten fir Geschosswoh-
nungsneubau in deutschen GrofBst&dten
liegen nach Erhebungen der ARGE Kiel
zum 4. Quartal 2025 im Median bei ca.
4.630 Euro/m2 Wohnfléche. Zuzig-
lich der Grundstickskosten ergeben sich
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Investitionskosten im Median von ca.
5.390 Euro/m2. Ursdchlich fiir den anhal-
tenden Kostenanstieg sind neben den
Baumaterialpreisen die verschérften ord-
nungsrechtlichen Anforderungen sowie
die Zinswende ab 2022. Seit dem Jahr
2000 haben sich die Bauwerkskosten im
technischen Ausbau um 384 Prozent er-
hoht; zwischen 2020 und Ende 2025 sind
die Herstellungskosten insgesamt um Gber
52 Prozent gestiegen.

Hintergrund ist die Finanzierungssitua-
tion: Bei einem Fremdkapitalanteil von 80
Prozent und einem effektiven Zinssatz von
3,5 Prozent ergibt sich ein monatlicher Ka-
pitaldienst von mindestens 18,27 Euro/m?
Wohnflache. Eine frei finanzierte Vermie-
tung unter 20 Euro/m?2 Kaltmiete ist damit
nicht darstellbar.

Modelle eines anderen Bauens:
Gebaudetyp E und Basisstandard

Die Studie sieht im Prinzip des Gebdude-
typs E — einfaches, auf das Notwendige
reduziertes Bauen unter Einhaltung aller
gesetzlichen Mindeststandards — einen
zentralen Lésungsansatz. Wohnungen,
die in Schleswig-Holstein nach den Be-
dingungen der Sozialen Wohnraum-
forderung gebaut werden, liegen bereits
unter 3.500 Euro/m2? Wohnfléche Bau-
kosten.

Mehrere Bundeslander (Schleswig-Hol-
stein, Hamburg, Bremen, Bayern und Ber-
lin) haben bereits Initiativen zum verein-
fachten und kostengunstigeren Bauen auf
den Weg gebracht. Der neue Koalitions-
vertrag sieht vor, den Gebd&udetyp E

zivilrechtlich abzusichern und Baustan-
dards zu vereinfachen. Baurechtsexperte
Michael Halstenberg betont, dass hierfir
ein Gebdudetyp-E-Gesetz notwendig ist,
das Abweichungen von anerkannten Re-
geln der Technik ausdricklich von der
Mangelhaftigkeit ausnimmt.

Vier Forderungen des
Verbandebiindnisses Wohnungshau

Die sieben Mitgliedsverbande haben auf
dem Wohnungsbau-Tag vier Forderun-
gen gestellt:

1. Kurzfristige Reduktion der Baukosten
durch eine schlanke und pragmati-
sche Lésung des Gebdudetyp-E-Kon-
zeptes. Dieser muss zivilrechtlich ver-
lasslich abgesichert werden (Ge-
bdudetyp-E-Gesetz).

2. Foérderung auf bezahlbares Bauen
fokussieren
Zielmarke von jdhrlich tber 100.000
geférderten Sozialwohnungen sowie
Neubau bezahlbarer Wohnungen im
mittleren Segment. KfW-Forderpro-
gramme und verbesserte Abschreibe-
mdglichkeiten sollen auf den GEG-
Standard referenzieren und verstetigt
werden.

3. ,Fast Lane” fir den Wohnungsbau
Abwdgungsvorrang fir Wohnungs-
neubau in angespannten Mdrkten,
Beschleunigung von Planungs- und
Genehmigungsverfahren auf Lande-
rebene sowie zigige Umsetzung des
im Koalitionsvertrag vereinbarten
MaBnahmenbindels.
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4. Bundesstatistik der Baubeginne
EinfGhrung einer monatlichen Bundes-
statistik der Baubeginne (derzeit be-
reits in 15 von 16 Bundesléndern er-
hoben, aber nicht einheitlich) als
zeitnaher und realistischer Indikator
fur die Wirksamkeit der Wohnungs-
baupolitik.

Unsere Bewertung

Die Studie von ARGE Kiel und RegioKon-
text bestdtigt die von unserem Verband
und vom ZDB kommunizierte Einschat-
zung: Die Fertigstellungszahlen sind auf
ein Niveau zurickgegangen, das die
strukturellen Defizite auf dem Wohnungs-
markt weiter verscharft. Die Handlungs-
spielrdume der Politik sind mangels knap-
per Haushaltskassen und einer sehr
komplexen Regulierung von technischen
Anforderungen im Wohnungsbau sehr
begrenzt. Denkbar sind vor allem eine
Ausweitung der Sonder-AfA, zum Bei-
spiel auf den Standard EH 55 und eine

S, MB3599

verbesserte Férderung beim KfW-Zins-
satz. Bei der Fokussierung auf bezahlba-
res Wohnen ist aus bayerischer Sicht
Vorsicht geboten. Schon jetzt sind
Kostenobergrenzen fir die degressive
Abschreibung in den hochpreisigen Regi-
onen Bayerns kaum einzuhalten. Die For-
derung ,Fast Lane fir den Wohnungs-
bau® ist auf Ebene der Bayerischen
Landespolitik bereits weitgehend umge-
setzt. Hier verbleiben als Adressaten auf
bayerischer Ebene vor allem Kommunen
und Landkreise.

Fir unsere zahlreichen im Wohnungsbau
tatigen baugewerblichen Betriebe ist ein
Warten auf verbesserte Rahmenbedin-
gungen keine Ldsung. Sie mussen auf ih-
ren regionalen Mdrkten zeitnah und
kurzfristig agieren.

Dabei kann ihnen zugutekommen, dass
sie die regionalen Bedarfe und Anforde-
rungen in der Regel gut kennen und sich
schnell auf verdnderte Rahmenbedingun-

gen einstellen kénnen. Auch hierfir liefert
die Studie Hintergrundinformationen und
Argumentationshilfen, zum Beispiel fur
Genehmigungsverfahren gegeniber der
Lokalpolitik oder fir Akquisitionsgesprd-
che mit potenziellen Investoren.

Die Studie kdénnen Sie auf der
Homepage der ARGE Arbeits-
gemeinschaft fir zeitgemdBes
Bauen e.V. — www.arge-ev.de —
oder oder Uber den Link im QR-
Code kostenlos downloaden.

Olaf Techmer
techmer@lbb-bayern.de

Werden noch gebraucht. Unsere Leistungsversprechen fiir Junge Sterne Transporter von Mercedes-Benz.

Unsere besten Gebrauchten, damit Ihr Business lauft:
12 Monate

24 Monate —\ 10 Tage 7
@ @ N E Mercedes me* -~ P -
Mobilitatsgarantie

Fahrzeuggarantie* Umtauschrecht

— - —
7 Gepriifte \{ 6 Monate Wartungs-

"%, Kilometerlaufleistung I, freiheit (bis 7.500 km)

E;\ HU-Siegel jiinger
"=, als 3 Monate

@ Probefahrt innerhalb

von 24 Stunden

+<' Fahrzeug-

=

Inzahlungnahme

Finanzierungs- und
Leasingangebote

*Die Garantiebedingungen sowie weiterfiihrende Informationen und Voraussetzungen fiir die Nutzung von Mercedes me
finden Sie unter mercedes-benz.de/junge-sterne-transporter.

>

Mercedes-Benz

Auto Grill GmbH & Co. KG

Miinchener Str. 55 - 85567 Grafing bei Miinchen

E-Mail: markus.bauer@autogrill-gruppe.de - Tel.: 08092 23266-43
www.auto-grill.de

Auto Grill
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£ ESTRICH UND BELAG

Neue Merkblatter des Bundesverbands Estrich und Belag

Der Bundesverband Estrich und Belag e.V. hat in im Mérz und April 2026 neue Merkblétter verdffentlicht.

B Merkblatt 4.1 ,Untergriinde fir In-
dustrieestriche — Anforderungen,
Prifung und Vorbereitung” (Stand
Mérz 2026)

Das Merkblatt 4.1 wurde durch den Ar-
beitskreis ,,Zementgebundene Industrie-
Estriche/Betonbdden des Bundesver-
bandes Estrich und Belag e.V. (BEB) in
Berlin sowie dem Institut fir Baustoffpri-
fung und FuBbodenforschung (IBF) in
Troisdorf Uberarbeitet und gibt den der-
zeitigen Kenntnisstand wieder.

Im Hinweisblatt werden zementgebunde-
ne Industrieanstriche behandelt, die im
Verbund auf tragféhigem Untergrund
verlegt werden (zum Beispiel Beton oder
Zementestrich).

- B¥ Die Merkblatter 4.1 und 8.8 sind

5 im BEB-Webshop eingestellt und
kdnnen unter diesem QR-Code zu
einem Preis von 7,74 Euro erwor-
ben werden.

34

M Merkblatt 8.8 ,,Sichtestriche” — Hin-
weise zur Planung, Ausfihrung und
Eigenschaften gestalteter minerali-
scher FuBbdden (Stand April 2026)

Das Merkblatt 8.8 wurde vom Arbeits-
kreis ,,Sichtestriche" des BEB in Zusam-
menarbeit mit dem IBF erarbeitet und gibt
den derzeitigen Kenntnisstand wieder.
Als Sichtestriche im Sinne dieses Hinweis-
blattes gelten oberflachenfertige, gege-
benenfalls pigmentierte Estriche oder
Spachtelmassen, bei denen gestalterische
Elemente im Vordergrund stehen. Diese
missen entsprechend planmdBig festge-
legt und beschrieben werden. Sie sind
anspruchsvolle, arbeitsintensive und
handwerklich individuell gestaltete Fu3-
béden (UnikatfuBbsdden).

Fir BEB-Mitglieder: Die Merkblétter :
4.1 und 8.8 kénnen von BEB-Mitglie-
dern kostenlos im internen Mitglieder-
bereich unter diesem QR-Code herun-
tergeladen werden. '

Mit diesem Hinweisblatt soll neben dem
derzeitigen technischen Kenntnisstand
beziglich der stofflichen Eigenschaften
der Materialien insbesondere auch den
Planern, Bauherren und Nutzern zum
Versténdnis ein Leitfaden an die Hand
gegeben werden, damit bereits bei der
Planung eines dekorativen FuBBbodens
die fur den vorgesehenen Verwendungs-
zweck erforderliche Beschaffenheit zu-
ndchst definiert und spdter ausgefihrt
werden kann.

- BN Eine aktuelle Gesamtibersicht
: der BEB-Merkbldatter kdnnen Sie
auf www.lbb-bayern.de unter :
der Quick-Link-Nr. 3883 abrufen.

[@ Alexander Spickenreuther
' spickenreuther@lbb-bayern.de

© www-das-ist-bodenhandwerk.de
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FLIESEN UND NATURSTEIN

Fachverband Fliesen und Naturstein
verdoffentlicht iiberarbeitete Merkblattsammlung

Den Mitgliedsbetrieben stehen in der Merkblattsammlung zehn aktuelle technische Merkblatter zur Verfiigung.

Der Fachverband Fliesen und Naturstein
(FFN) im Zentralverband des Deutschen
Baugewerbes hat seine Merkblattsamm-
lung Anfang dieses Jahres weitgehend
Uberarbeitet.

Zu dieser aktualisierten Merkblattsamm-
lung gehéren beispielsweise Merkblatter
zu Abdichtungen im Verbund, AuBenbe-
lagen, Beldgen auf Zement- und Calcium-
sulfatestrichen, Fassadenbekleidungen im
Dinnbettverfahren, Gro3- und Megafor-
maten, GroBkichen und Schwimmbad-
bau.

Die Uberarbeitung der Merkbldtter er-
folgte federfihrend durch den Techni-
schen Ausschuss des Fachverbandes, zum
Teil in themenspezifischen Arbeitskreisen.

BLICKPUNKT BAU 3 | Mai/Juni 2026

EN Das aktualisierte Komplettpaket ist ab sofort fir unsere Mitgliedsbetriebe
: kostenfrei auf unserer Homepage www.lbb-bayern.de in der Rubrik ,Fach- -
gruppen/Fliesen und Naturstein/Publikationen verfigbar.

Alle Merkblétter sind zudem auch im neuen Handbuch fiir das Fliesengewerbe :
Technik, 11. Auflage 2026, abgedruckt. Dieses Handbuch wurde bereits kos-
tenfrei an alle Mitgliedsbetriebe der Landesfachgruppe Fliesen und Naturstein
versandt.

Zusatzexemplare kénnen bei Frau Rieger unter der
E-Mail: rieger@Ibb-bayern.de beziehungsweise
der Telefonnummer 089/7679138 bestellt werden.

(@ Colin Lorber
: lorber@lbb-bayern.de

|

|

i{ gammiung der
merkblatter und

Hinweise
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PERSONLICHES

Dipl.-Ing. (FH) M. Eng. Christian Jaklin
im Alter von 60 Jahren verstorben

Herr Jaklin ist vollig Uberraschend am
26. April 2026 im Alter von 60 Jahren ver-
storben. Er war seit 2011 Obermeister der
Bauinnung Forchheim und wurde 2022 mit
der silbernen Ehrennadel der Bayerischen
Baugewerbeverbdnde geehrt. Ein beson-
deres Anliegen war ihm die Tatigkeit der
handwerklichen Sachverstandigen in den
von uns vertretenen Gewerken.

Wir werden Herrn Jaklin stets ein ehren-
des Andenken bewahren.

Bayerische BauAkademie

— =y
¢

u -b'::% www.baybauakad.de

Fort- und Weiterbildung aus der Praxis flir die Praxis

; Wir bauen auf

A Bayerische
v BauAkademie

Bildung.
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VERANSTALTUNGEN

Get-Together Digitalisierung

Datum: 15. Juni 2026, 15:00 Uhr
Ort: Online-Seminar (exklusiv fir Mitgliedsbetriebe)
Veranstalter: Landesverband

Bayerischer Bauinnungen

DigiDeepDive
Kl einfiihren — aber richtig

Datum: 17. Juni 2026, 15:00 Uhr
Ort: Online-Seminar (exklusiv fir Mitgliedsbetriebe)
Veranstalter: Landesverband

Bayerischer Bauinnungen

DigiTool
KI fiir Ausschreibungen (revitalyze)

Datum: 22. Juni 2026, 15:00 Uhr
Ort: Online-Seminar (exklusiv fir Mitgliedsbetriebe)
Veranstalter: Landesverband

Bayerischer Bauinnungen

Seminar: Gefahrdungsbeurteilungen
(Bauinnung Schweinfurt/HaBbergkreis)

Datum: 25. Juni 2026, 9:00 Uhr
Ort: Online-Seminar (exklusiv fir Mitgliedsbetriebe)
Veranstalter: Landesverband

Bayerischer Bauinnungen

DigiTool
Eine Welt ohne Lieferscheine (vestigas)

Datum: 1. Juli 2026, 15:00 Uhr
Ort: Online-Seminar (exklusiv fir Mitgliedsbetriebe)
Veranstalter: Landesverband

Bayerischer Bauinnungen

BLICKPUNKT BAU 3 | Mai/Juni 2026

Seminar: Gefahrdungsbeurteilungen
(Bauinnung Landshut)

Datum: 9. Juli 2026, 9:00 Uhr

Ort: Online-Seminar (exklusiv fir Mitgliedsbetriebe)

Veranstalter: Landesverband
Bayerischer Bauinnungen

Ki-Taskforce:
Mengenermittlung fiir Angebote

Datum: 22. Juli 2026, 14:00 Uhr
Ort: Online-Seminar (exklusiv fir Mitgliedsbetriebe)
Veranstalter: Landesverband

Bayerischer Bauinnungen

Get-Together Digitalisierung

Datum: 28. Juli 2026, 15:00 Uhr
Ort: Online-Seminar (exklusiv fir Mitgliedsbetriebe)
Veranstalter: Landesverband

Bayerischer Bauinnungen

Seminar: Gefahrdungsbeurteilungen
(Bauinnung Bamberg)

Datum: 14. Oktober 2026, 9:00 Uhr
Ort: Online-Seminar (exklusiv fiir Mitgliedsbetriebe)
Veranstalter: Landesverband

Bayerischer Bauinnungen

Seminar: Gefahrdungsheurteilungen
(Bauinnung Garmisch-Weilheim-Starnberg)

Datum: 21. Oktober 2026, 9:00 Uhr
Ort: Online-Seminar (exklusiv fir Mitgliedsbetriebe)
Veranstalter: Landesverband

Bayerischer Bauinnungen

Weitere Informationen,

Programm und Anmeldeméglichkeiten
finden Sie auf www.lbb-bayern.de.
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Dipl.-Ing. (TU), Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Ulrich Greimel

Vorsitzender des Sozialpolitischen Ausschusses in Bayern (SOP0)

BLICKPUNKT BAU: Herr Greimel, zu-
ndchst einmal herzlichen Glickwunsch
zur Wahl zum SOPO-Vorsitzenden. Was
hat Sie dazu bewegt, fir dieses Amt zu
kandidieren?

Ulrich Greimel: Als langjdhriges regu-
lares SOPO-Mitglied und zuletzt auch
stellvertretender Vorsitzender bin ich mit
den Abldufen rund um den Ausschuss
sehr vertraut. Zudem war auch schon
mein Vater, Herr Hans Greimel, ebenfalls
als SOPO-Vorsitzender sehr stark enga-
giert in der Verbandswelt.

Dadurch bin ich mit der Verbandsarbeit
quasi aufgewachsen. Als bekannt wurde,
dass der ehemalige Vorsitzende, Herr
Goebel, das Amt nicht mehr fortfihren
wird, habe ich mich bereit erklart, mehr
Verantwortung zu ibernehmen, wenn
meine SOPO-Kollegen dies unterstijtzen.
Und so ist es dann auch gekommen.

1998
Seit 2006
Seit 2015

Seit 2018
Seit Mai 2026
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39 Ich freve mich auf die einzelnen Aufgaben. {(...)

Es sind abwechslungsreiche Themen und man
hat es mit sehr interessanten Menschen zu tun. k6

BLICKPUNKT BAU: Als SOPO-Vorsit-
zender sind Sie nun auch automatisch
Mitglied in unserem Présidium. Zudem
sind Sie in den Vorstand des BFW ge-
wahlt worden und sollen perspektivisch
noch Amter bei der SOKA Bau und in
der Verhandlungskommission des ZDB
wahrnehmen. War lhnen bei |hrer Ent-
scheidung von vornherein bewusst, was
da alles auf Sie zukommi?2

Ulrich Greimel: Zusammen mit Herrn
Goebel und dem Hauptamt des Verban-
des haben wir — ich damals noch als
stellvertretender Vorsitzender — schon
frihzeitig eine Zeitschiene festgelegt und
das Aufgabenprofil eines neuen Vorsit-
zenden skizziert, um einen reibungslosen
Ubergang zu ermdglichen. Insofern war
ich als stellvertretender Vorsitzender von
Beginn an eingebunden und informiert.

Was das Amt zusdtzlich noch alles mit
sich bringt, wurde mir allerdings erst
nach und nach so richtig bewusst. Tat-
sdchlich freue ich mich aber auf die ein-
zelnen Aufgaben. Mir ist klar, dass es
zeitlich sehr fordernd werden kann. Es
sind aber abwechslungsreiche Themen
und man hat es mit sehr interessanten
Menschen zu tun.

Obermeister der Bauinnung Garmisch-Starnberg-Weilheim
Mitglied des Sozialpolitischen Ausschusses in Bayern (SOPO)

Vorsitzender des Sozialpolitischen Ausschusses in Bayern (SOPO)

BLICKPUNKT BAU: Anfang 2027 stehen
die ndchsten Lohn- und Gehaltstarif-
verhandlungen im Baugewerbe an. Wel-
che Erwartungen haben Sie an diese
Verhandlungsrunde?

Ulrich Greimel: Man kann davon aus-
gehen, dass die kommenden Lohn- und
Gehalistarifverhandlungen nicht ganz
einfach werden. Nach den allgemei-
nen Preissteigerungen, insbesondere
getrieben durch die Iran-Krise, dirfte die
Arbeitnehmerseite mit einer hohen Er-
wartungshaltung in die Verhandlungen
gehen. Auf der anderen Seite trifft die
aktuell bekanntlich schwierige wirt-
schaftliche Situation nicht zuletzt auch
unsere Bauunternehmen, sodass der
Verteilungsspielraum auf Arbeitgeber-
seite Uberschaubar ist. Zudem gibt es
noch andere Themen, wie beispielsweise
das 13. Monatseinkommen, die in die
Verhandlungen einflieBen kénnten. Ins-
gesamt wird es sicherlich eine spannende
Runde, in der es gilt, die Arbeitgeber-
interessen unserer bayerischen Mitglieds-
betriebe bestmdglich zu vertreten.

BLICKPUNKT BAU: Vielen Dank fir das
Gespréch!

Nach Abschluss des Bauingenieur-Studiums Eintritt in das elterliche Unternehmen

Geschdaftsfihrer der Hans Greimel GmbH & Co. KG

BLICKPUNKT BAU 3 | Mai/Juni 2026
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Wohnungsbau auf Tiefstand: Branche fordert Kurswechsel

Baugenehmigungen und Baufertigstellungen in Deutschland

2015-2026 | Der Einbruch der Bautéatigkeit seit 2022

I Baugenehmigungen
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Quelle: Statistisches Bundesamt (Destatis) 2025/2026; ZDB-Prognose 2026. Darstellung: ZDB.

Deutschland baut immer weniger Wohnungen. Nach Angaben
des Statistischen Bundesamtes wurden im vergangenen Jahr
206.600 Wohnungen fertiggestellt — 18 Prozent weniger als
2024 und der niedrigste Wert seit 2012. Damit sank die Zahl be-
reits im zweiten Jahr in Folge spiirbar, nachdem sie 2021 bis
2023 noch jeweils bei rund 294.000 gelegen hatte. Besonders
stark fiel der Riickgang bei Neubauwohnungen in Wohngebéu-
den aus, die um 20 Prozent auf 172.600 Einheiten
zuriickgingen.

Das ist ein massives Problem fiir das Land, so der Zentralverband
Deutsches Baugewerbe. Hauptgeschaftsfiihrer Felix Pakleppa
sagt: ,Hinter diesen Zahlen stehen Hunderttausende Familien,
die keine bezahlbare Wohnung finden.”

Die Wohnungsbaukrise ist Folge eines friiheren Genehmigungs-
einbruchs. ,Die heutigen Fertigstellungszahlen sind bitter, aber
nicht iberraschend®, so Pakleppa. Was heute fertig werde, sei vor
zwei bis drei Jahren genehmigt worden mit historisch schwachen
Genehmigungszahlen. Fiir 2026 rechnet der Verband mit
maximal 220.000 gebauten Wohnungen. ,Die Durststrecke bei
den Fertigstellungen ist noch nicht vorbei.”

Bauiiberhang als triigerisches Reservoir

Der Bauliberhang bleibt mit 760.700 genehmigten, aber noch
nicht fertiggestellten Wohnungen auf Vorjahresniveau. Lange
galt er als stilles Reservoir kiinftiger Fertigstellungen. Doch diese
Lesart wankt: 2025 erloschen 35.700 Baugenehmigungen — der
hochste Wert seit 2002. Immer haufiger scheitern genehmigte
Projekte an Finanzierung, gestiegenen Zinsen und
Materialpreisen.

I Baufertigstellungen

[ Prognose (ZDB 2026)

BBSR-Neubaubedarf: 320.000 WE/Jahr

06.600 210.000

2022 2023 2024 2025 2026

Lichtblick bei den Genehmigungen

Ein Hoffnungsschimmer sind die Genehmigungen. 2025 stiegen
sie erstmals seit 2021 wieder, um 10,6 Prozent auf 238.100
Einheiten. Vom Bedarf bleibt der Markt jedoch weit entfernt.
Rund 400.000 Genehmigungen jahrlich waren laut ZDB nétig.
Und selbst dann wiirden friihestens zwei Jahre spater mehr
Wohnungen einzugsfertig auf den Markt kommen.

Hebel fiir eine Trendwende

Um den Wohnungsbau zu beleben und ab 2027 eine Trendwende
einzuleiten, sieht der ZDB die Politik auf drei Ebenen gefordert.
Erstens muss die Nachfrage gestarkt werden. Die Sonder-AfA im
Mietwohnungsbau sollte moglichst rasch auf den
EH-55-Standard ausgeweitet und der Gebaudetyp E bis zum
Sommer verfligbar gemacht werden. Zweitens gelte es, den
Bautiberhang abzubauen, indem Finanzierungshiirden gesenkt
werden. Drittens braucht es eine einheitliche Baubeginn-
Statistik. Zwischen Genehmigung und Fertigstellung liegen bis zu
drei Jahre, in denen keine Daten zur Verfiigung stehen. Wahrend
dieses statistischen Blindflugs lassen sich weder der Bau-
lberhang noch die Wirksamkeit politischer MaRnahmen
umfassend einordnen.

Die Branche stehe bereit, betont Pakleppa. 923.000 Beschéftigte,
verfligbare Kapazitaten und wachsende Ausbildungszahlen. Der
Baubedarf sei hoch, doch die Auftrage fehlten, die Auslastung sei
unterdurchschnittlich. ,,Es braucht jetzt die Rahmen-
bedingungen, damit gebaut werden kann.“

FLORIAN SNIGULA
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100 Jahre VOB: Das Grundgesetz der Baubranche feiert Jubildaum

Das Regelwerk ,,Vergabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistun-
gen“ (VOB) feierte am 6. Mai dieses Jahres sein 100-jihriges
Bestehen. Fiir die Bauwirtschaft ist dieses Jubildum Anlass, an
die immense Relevanz des Regelwerks fiir die Branche zu
erinnern.

Es gibt Jubilden, die das ganze Land begeht, und es gibt jene, die
kaum Beachtung finden. Das hundertjahrige Bestehen der Ver-
gabe- und Vertragsordnung fiir Bauleistungen gehort eindeutig
zur zweiten Sorte. Kein Festakt im Fernsehen, keine Gedenk-
miinze, keine Sonntagsrede — es ist eine der unbekanntesten
Erfolgsgeschichten der deutschen Wirtschaftsgeschichte.

Ein Regelwerk als Gemeinschaftsaufgabe

Seit 1926 ist die VOB das zentrale Regelwerk fiir das Bauen in
Deutschland. Sie liefert einheitliche Regelungen fiir die Vergabe
und Ausfiihrung von Bauleistungen. lhre Besonderheit ist, dass
sie im Gegensatz zu anderen Vorschriften nicht von oben verord-
net, sondern gemeinsam erarbeitet wird. Bund, Lander und Kom-
munen ringen mit den Bauunternehmen zusammen um faire,
praxisnahe Losungen.

,Die VOB ist das einzige Regelwerk, das Auftraggeber und
Auftragnehmer gemeinsam erarbeiten. Dieses Prinzip des frei-
willigen Ausgleichs ist ihre eigentliche Starke und der Grund,
warum sie seit 100 Jahren funktioniert®, sagt Felix Pakleppa,
Hauptgeschaftsfiihrer des Zentralverbands Deutsches Bauge-
werbe (ZDB). ,Die VOB ist das Grundgesetz unserer Baubranche.”

Bollwerk gegen Korruption

Das Ergebnis dieser gemeinsamen Arbeit sind einheitliche
Rahmenbedingungen auf allen staatlichen Ebenen. Fiir die
Bauwirtschaft bedeutet das faire und transparente Vergabe-
verfahren und gleichen Zugang zu 6ffentlichen Auftragen fiir alle
Unternehmen. Das Regelwerk ist ein Bollwerk gegen Korruption.

,Gerade fur unsere mittelstandischen Betriebe, die vor Ort
Arbeitsplatze schaffen und die Infrastruktur dieses Landes
instandhalten, sind verldssliche und einheitliche Regeln
essentiell. Die VOB garantiert ihnen eine faire Chance im Wett-
bewerb um o6ffentliche Auftrage —ein Wert, den wir nicht hoch
genug einschatzen kénnen”, betont Pakleppa.

Verdingungsordnung
fiir

Bauleistungen

VogB

Aufgestellt vom

Reichs-Verdingungs-Ausschufl

*

Mai 1926

Yollstindige Ausgabe

Bauwell- Verlag / Berlin SW 68
Beuth-Verlag GmbH / Berlin SW19

Mebhr als ein juristisches Dokument

Die VOB zeigt, was alles moglich ist, wenn Staat und Wirtschaft
konstruktiv zusammenarbeiten. ,Die VOB ist ein juristischer
Meilenstein fiir die Baubranche, aber auch fiir den Staat. Mein
Wunsch zum Jubildum ist, dass die politisch Verantwortlichen die
Besonderheit dieses Regelwerks nicht vergessen und wir es
gemeinsam auch in Zukunft mit der gleichen Sorgfalt weiter-
entwickeln®, so Pakleppa.

Vielleicht ist das die eigentliche Botschaft dieses leisen
Jubildums. Regeln haben vor allem dann Bestand, wenn sie nicht
mit Autoritdt durchgesetzt werden, sondern alle Beteiligten sie
aushandeln. Eine Botschaft, die weit liber den Bau hinausreicht.
Man muss sie nur horen wollen.

FLORIAN SNIGULA

Erleichterte Stoffpreisgleitklauseln fiir Asphaltmischgut

Das Bundesverkehrsministerium hat mit Erlass vom 21. Mai 2026
die Voraussetzungen fiir Stoffpreisgleitklauseln bei Asphalt-
mischgut befristet bis zum 30. September 2026 abgesenkt.
Hintergrund ist das infolge des Iran-Kriegs konstant hohe
Bitumenpreisniveau, das die Preise von Asphaltmischgut
malgeblich beeinflusst.

Konkret konnen Stoffpreisgleitklauseln fiir Asphaltmischgut ab
sofort bereits vereinbart werden, wenn zwischen Angebots-
abgabe und Einbau nur zwei oder mehr Monate liegen — statt der
sonst lblichen sechs bzw. zehn Monate. Zusatzlich muss der
Stoffkostenanteil des Asphaltmischguts mindestens 1% der

geschatzten Auftragssumme betragen. Die erleichterten
Regelungen kénnen auch in laufende Vergabeverfahren
einbezogen werden. Hierzu ist gegebenenfalls die Angebotsfrist
zu verlangern.

Das Ministerium weist ausdriicklich darauf hin, dass Vergabe-
stellen entsprechende Bieteranfragen priifen miissen. Bieter, bei
denen die Vergabestelle keine Gleitklausel von sich aus
aufnimmt, sollten dies aktiv einfordern.

FLORIAN SNIGULA
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Bausymposium von Wiirth und Deutschem Baugewerbe. Ein wichtiges Signal

fur Deutschlands Infrastruktur

= -

Auf Einladung der Wiirth-Gruppe und des Zentralverbands
Deutsches Baugewerbe kamen Anfang Mai Vertreterinnen und
Vertreter aus Politik, Bauwirtschaft und Wissenschaft in Berlin
zusammen, um iiber die Zukunft des Bauens in Deutschland zu
diskutieren. Im Mittelpunkt stand die Frage, wie das Sonder-
vermadgen, das Rekordinvestitionen in die deutsche Infrastruk-
tur ermaéglichen soll, am effektivsten umgesetzt werden kann.

Die Branche mahnt verldssliche
Rahmenbedingungen an

Fir die Bauwirtschaft machten Thomas Klenk, Executive Vice
President bei Wiirth Group, und ZDB-Prdsident Wolfgang
Schubert-Raab deutlich, dass die Erneuerung der Infrastruktur als
gesamtgesellschaftliche Aufgabe zu verstehen sei, die Politik und
Baubranche nur gemeinsam bewaltigen kénnten.

Der Mittelstand stehe bereit — damit der notwendige Bauschub
aber tatsachlich gelinge, brauche es schnellere Planungsverfah-
ren, verstetigte Investitionsmittel und eine konsequent digitali-
sierte Verwaltung.

Der Parlamentarische Staatssekretar Christian Hirte stellte das
Infrastruktur-Zukunftsgesetz vor und betonte, beschleunigte Pla-
nungs- und Genehmigungsverfahren sowie der konsequente Ab-
bau des Investitionsstaus seien essenziell, um die Infrastruktur
voranzubringen.

Digitalisierung als Hebel

Welches Potential in der Digitalisierung von Bauprozessen steckt,
veranschaulichte Joaquin Diaz, Professor an der Technische
Hochschule Mittelhessen. Digitale Verfahren kénnten Bau-
ablaufe messbar beschleunigen —vom ersten Plan bis zum
fertigen Bauwerk. Das notige Wissen sei vorhanden, die
Losungen lagen auf dem Tisch. Entscheidend sei nun allein, dass
alle Beteiligten sie auch konsequent anwenden.

In der anschlieRenden Paneldiskussion mit Otto Wurzer (WTM
Engineers) und Johannes Konrad, Senior Vice President Wiirth
Group, und moderiert von ZDB-HGF Felix Pakleppa stand die
Frage im Mittelpunkt, wie Innovationen endlich im groRen
Malstab in die Praxis gelangen.
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Die Kernbotschaft: Mut zur Umsetzung

Als Fazit des Abends blieb eine klare Botschaft: Das Know-how,
die Technologien und die Méglichkeiten, die Infrastruktur
zukunftsfahig zu gestalten, seien vorhanden. Jetzt brauche es
Mut und die Entschlossenheit, die Transformation auf allen
Ebenen aktiv voranzutreiben. Nur so lasse sich schneller und
wirtschaftlicher bauen und nur so wiirden aus bereitgestellten
Projektmitteln am Ende auch tatsachliche Bauprojekte.

Der Zentralverband dankt dem Gastgeber Wiirth sowie den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern fiir den offenen Austausch
und den gelungenen gemeinsamen Abend.

V.l.: Parl. Staatssekretar Hirte und Thomas Klenk, Executive Vice President
Wiirth Group

FLORIAN SNIGULA

Jubilden

Am 15. Juni feiert Dipl.-Ing. Frank Dittmar seinen 65. Geburtstag. Dittmar ist Mitglied im Vorstand des ZDB sowie Vizeprasident des
Verbands baugewerblicher Unternehmer Hessen. Wir gratulieren.

Ingo Reifgerste begeht am 23. Juni seinen 55. Geburtstag. Der Diplom-Betriebswirt ist geschéftsfiihrender Gesellschafter der Schleiff
Bauflachentechnik GmbH & Co. KG und seit 2024 Vorsitzender beim RKW Rationalisierungs- und Innovationszentrum der Deutschen
Wirtschaft e. V. Alles Gute!

Dipl.-Ing. Gerhard von Dehn Rothfelser vollendet am 26. Juni sein 80. Lebensjahr. Von Dehn Rothfelser war langjahriger Prasident des
Baugewerbeverbandes Sachsen-Anhalt und ist heutiger Ehrenprasident des Verbandes. Herzlichen Gliickwunsch!

Am 17. Juli begeht Dipl.-Ing. Laurenz Bérgel seinen 90. Geburtstag. Borgel ist Trager des Ehrenrings des Deutschen Baugewerbes und
war langjdhriger Vizeprdsident der europdischen FIEC. Wir gratulieren!

Termine

11.06.2026 Jahresempfang der Budesvereinigung Bauwirtschaft Berlin
15.-16.09.2026 Sachverstandigen Tage Koblenz
22.-27.09.2026 Worldskills Shanghai Shanghai
8.—911.2026 Deutsche Meisterschaft im Bauhandwerk Sigmaringen
8.—9.12.2026 Deutscher Baugewerbetag 2026 Berlin

Zentralverband des Deutschen Baugewerbes 030 20314-408 ’ ’
KronenstraRe 55 - 58 presse@zdb.de - www.zdb.de DAS DEUTSCHE

10117 Berlin BAUGEWERBE ""‘




FACHMESSE FUSSBODENBAU

Estrich Parkett Fliese

Estrich Parkett Fliese

Die fuhrende internationale Fachmesse fur den Fu3bodenbau

TRICH UND BELAG

BLICKPUNKT BAU 3 | Mai/Juni 2026



https://www.epf-messe.de

HOCH- UND
MASSIVBAU

TROCKENBAU

ESTRICH UND BELAG

nnungs~
& O,

N IQ % 1Q - BAUEN MIT

u INNUNGS-QUALITAT

[ N |
B 4 strassen-
UND TIEFBAU

STUCK UND PUTZ

BETONWERKSTEIN,
FERTIGTEILE,
TERRAZZO UND
NATURSTEIN

FEUERUNGS-,
SCHORNSTEIN- UND
INDUSTRIEOFENBAU

SR

FLIESEN UND
NATURSTEIN

WKSB-ISOLIERER

BRUNNENBAU,
SPEZIALTIEFBAU
UND GEOTECHNIK

BAHNBAU




	AKTUELLES
	Hochschulpreis des Bayerischen Baugewerbes
1. Preis geht an Tanja Böhm
	Ergebnisse der Frühjahrs-Konjunkturumfrage
Lage des Bayerischen Baugewerbes noch schwieriger
	Bayerischer Doppelhaushalt 2026/27 verabschiedet
	Blickpunkt Digital

	RECHT
	Tachografenpflicht bei grenzüberschreitenden Fahrten über 2,5 bis 3,5 Tonnen
Weitreichende Ausnahmen für das Baugewerbe
	Urteil des Oberlandesgerichts München
	Welche Voraussetzungen sind für eine Kündigung 
wegen einer Unterbrechung gemäß § 6 Abs. 7 VOB/B nötig?
	Vergabebeschleunigungsgesetz verabschiedet
Grundsatz der Losvergabe bleibt erhalten
	Nachunternehmervertrag BAU überarbeitet
Neuste Fassung des Mustervertrags jetzt online

	STEUERN
	E-Rechnung 
Finanzministerium aktualisiert FAQ

	TARIF- UND SOZIALPLOTIK
	Neuwahl des SOPO-Vorsitzenden 
sowie des stellvertretenden Vorsitzenden
	Tarifbindung in der deutschen Bauwirtschaft 
auf hohem Niveau leicht rückläufig
	Ermittlungsergebnisse der Finanzkontrolle Schwarzarbeit
	Schutz vor UV-Strahlung
Angebotsvorsorge und Arbeitsschutzprämien
	Statusfeststellungsverfahren
Online-Fragebogen „Selbstcheck Erwerbsstatus“

	WIRTSCHAFT
	Zuschlagsätze ab 1. April 2026

	TECHNIK
	Bayerische Bauordnung wird weiter entbürokratisiert
	Überarbeitete DGUV-Information
Betrieb von Palettengabeln an Hydraulikbaggern
	DIN 4108-7 überarbeitet 
Luftdichtheit von Gebäuden
	Arbeitsschutzgesetz
Seminarangebot für Gefährdungsbeurteilungen 2026

	FACHGRUPPEN
	Wohnungsbau-Tag 2026 
„Den eingefrorenen Wohnungsmarkt auftauen“
	Neue Merkblätter des Bundesverbands Estrich und Belag
	Fachverband Fliesen und Naturstein 
veröffentlicht überarbeitete Merkblattsammlung

	PERSÖNLICHES
	Dipl.-Ing. (FH) M. Eng. Christian Jaklin 
im Alter von 60 Jahren verstorben

	VERANSTALTUNGEN
	Aktuelle Termine für das Bayerische Baugewerbe

	3 FRAGEN AN …
	Dipl.-Ing. (TU), Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Ulrich Greimel


